
MsttdsMLerrelN / uns
Gtaars -?ro^ ri 0ÜicL.

Nsrim . Lrwähi.
der Aipeceen

' '' ^XLlllSI L.
*%

t\ i» £ rimlich kalt
<? £ 8 frostig , wink
• s. uhr, ; 6. mi. nL
iS innt trub/vnstät,

L Neu -Jgßr
rMacarius
3 Genovefa

\ 4 Titus B.
II * %&ri

8ZS Da Herodes gestorbett war / Macrh . 2.
M Sonntag
K Montag
8 Dienstag
8 Mittwoch
m Dosierst.
UFreytag
N Samstag

5 E . Simeö
6 •£)♦3* ÄÖÄs
7 Valentin.
8 SeveriN 9
9 Martianz

io Paul .Ein.
n Hyginus

W
m

Cti * LmTneblicht
2 O S feucht - kalt/
na * raaSl. 8.Sts
# © ft kalt/windig/
□ $ schnee-gewöick/
L vacui, Uttst . Gsch'
C ro. Uhr,zo. M . n.

Vom zwölff - jährigen IEsir / Luc . 2.8 SEtag
« Montag
K Dienstag
N Mittwoch
N Dosierst.
N Freytag
^ Samstag

i2 Sl . Erne.
izHilari9B
14 Felix Pr.
is Maurus
isMarcelly
17 Ant . Eins.
iZPrisca I.

A -A gelindes wett.
kalt / schneeig

2 s K cvnt . frostig,
& 8 <f tonet,
* S ^ ^4 Gtoein,

^ Unstchtb. S Fürst . )
> 8 . Ühr,4o . mi . n. (

Von der Hochzeit zu Lana , I0H . 2.
K Sonntag
§ Montag
K Dienstag
V Mittwoch
R Dosierst.
^ Freytag

19 Cr . Nah .^ Es
ro Arb. Seb
21 Agnes I.
22 Vinceutio
23 Berm . M.
24 Timot
25 Pan

fk
ZL

J*
i?ch

« Samstag

SMtL 8. U. 21 . NL.
naft Hornungs. )
s f » S inrn . schneeig
iSAÄ temp.Ks.
O ? X vebli . kalt,
* 5 ^ Gbllcker,
) 1 . Uhr,18 . mi. na.

AM, JEsus heylee einen 2Lustätzigen , Marrh . 8
8

« SöMtag
» Montag
« Dienstag
N Mittwoch
8 Dosierst.
K Frevtag

26 Ez .Polyc-
27 Jo . Chrys.
28 Carol . M.
29 Frac .Sal.
30 Adelgund.
31 Petr .No !.

M

M-

2c ? ö neßl. schneeig
2 <f fi con . mirKälte
A3? ragsr . 0i et
»t « s AÄ . Gb !icker,
(? ? wind , schneeig,
AS ^ trüb , kalt.

Olles Liebchen 3. Jener,!
um 5 .Uhr, ->f». Mi . Nachr

mittag . Nach kalk-frostigen An»
fang des Neuen Jahrs,zrhlet es «
annoch in ersten Tagen auf starr
cke Kälte ; will aber mittens et¬
was Nachlassen,dochNebel,und
Schnee , kalten Wind verurfa-
chen ; letztlich mit Wind,Nebeln,
und unstäten Gschein abziehen.
LX Lsel.o fellX sVaVI paX

aMne reDXVit.
Begs'

ckteS Jahr wirb bk
' ests r:m ,

Weil Fried / und Glück gmvffer
ein.

__ c
lME tztes Viertel,den 11 . Di-
W to,um to . Uhr , 30 . Min.

Nachts . Berufft sich aufwindir F
genAnfang ;will aber Nachlassen^
in mittern Lägen,und endet mit ,kalten Wind , und Eonenschein.

Inde fenilis hyems tremulo ’venit \
borrida pajju. üvid . i

DU Wmkeks » Frieden Lichtsman,
Wo man ein Krieg «nspmnm kq»

d yjjjl& 8 tm Hornungfchein,den w
<IW I8 . buju8 .um 8 - Uhr , 40 . 8c
M . Nachts , mit unstchtb . Son - ^
nen -Finsternuß . Zekget sich kalt
mit eingemengt n Sonmschein.
L&litia juventm , frons decet irißis

fenm . Seneca . föi
Der alte Greift fts -utt- ernstbMM
Beßrachtet seiner ^»icker Kragt - «

stes Viertelten 25 dies l
umr . U i8 . Mi . Nachm.

Bedrohet Anfangs mit kalten ^Wind , und schneeichten Wetter
über die Helffte ;daraufmit fror

"

stigerWitterung beschbestewill.
Omne tulit punBum , qtti mifeuit

utile dulci. Horat . j-m Crelss gibt süffr Wort
8A > ftinrr Mut !,.

TZiMTLSSVSWSlSSNSi -TLsLTHASSSLTSSSZSZr -WVirLS ! ^
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CONTINÜATION
De-

Mldund KeuenWefterreichs.
Oder

Kurtz gefaßter

WrtschwVusM
Don dem

illcrdurchlcuchtigstcn
Wrtz - Gauß

Boa

aösvurg.
Je Lebens - Geschichte Kayser kr !,
derici des vi . bringet UNS endlich
auf jene betrübten Zufälle / welche
unter allen Widerwärtigkeiten/
die dieser Fried - liebende Herr/Zeit
seiner langwierigen Regierung er-

' itten / billig für die Schmerzlichsten zu halten
sind ; Indem derselbe dadurch / seine Erblävder
mit dem Rücken anzusrhen / gezwungen worden.
Diesen Unfall veranlaffete der Krieg mit dem
Ungarischen Könige Matthia Corvino , welcher
Krieg im Jahr 1477 . in volle Flammen ausbrach,

xx Die Haupt -Ursache war ein alter Haß / welchen
K der König wieder kridericum hegete - theils,

weil ihm die Kaysrrliche Printzeßin zur Gemahlin
versaget worden ; theils t weil sich der Kayser
dem Pohlnischen Printzen Uladislao , zu Erhol

ktz lang der Böhmischen Krone geneigter als Mat
■' hi ® erwiesen. Der Vorwand aber ward daher

A % ge-

v-

Zu o».

Gowodl mn - üd
Stadt , daS gantzeJah>
denen Andächtigen Christen

ftn Serien,Nutzen/ angem^.
" '

fevnd. ^
Im Jenner.

^ > En i .HohesFefl in allenKirr
V chen , sonderlich im Profeßr

Hauß,und beynPP .Dominic.
Den 2. und alle Donnerstäg deS

gantzen Jahrs,ist bey St . Ster^
phan , Schotten , und St . Mir M
chael, Sorpvrl , - SLriüi - Amt xr
und Proceffion . ^

Den z .Heut und alleersteMonakr U
Freytäg beySk .UrsulaVorru.
Nachmit .HertzrJLsurAndacht.

Den 5 . Heut und alle erste Mor W
natrSontäg im Profeß rHauß U
GeneralrCom . Fest Mar . Betr
lehenr bsyn PP . Trinitariern.

Den 6.BruderschaftrFest imPror M
feßrHauß,u . bey den PP . Mir jS
noriten . Pstro »?n. in der Kör W
nigl . ZeugrHaußrCapell . U

( Ende der kalten Mautk . )
Den 7 . werden bey Sk . Stephan »

djeReliq . desH .Valentini : und M
en 8.desH .Severini ausgesetzt . xz
en i ; . JahrsrTag für Hertzor 8
genHenrico,bey den Schotten . U

Den ry . Nahmen JESU Fest in
allen Kirchen, vollkom. Ablaß . >x

DeN2v . sonderl .FestbeynSchottc
M>PP .August . auf der kandstr . W

Den 2i . JnderHimmelportrKirr M
chen Patrodnlnm . ^

Den 2g . Fest bey den 7. Büchern , ^
St . Anna , und St . Lvrentz.

Den 25 . Fest bey St . Michael,
und St . Barbara imSovvi 'Ä . Ä

Den 26 . in beeden Carmeliterr N
Kirchen, wegen Verm . Mariä . M

Den 28 . Festbeyn Ursulinerinen , ax
Den 29 . Bey den Salcsianerinen . Ä

PP . Paulanern . Item ben St . (y
Peter Savoyis . NakionsrFest . H



4c. w
L.

Zizthsl Errväh!
der Aspecren.

«$ » Mvat .M . sWj5 y AS frost -winr

ö
'
y Arberrern im XCtinbtt <$/ Mar . 20.

- E-§L?r.ar.Niht. G i . U?7/28. Mi. US.

^ Liienstag
^ Mittwoch
Z Donerst.
Z Freytag
M Samstag

z Blast - B.
4 Veromca
5 Agatha I.
6 Dorothea
7 Romuald.
8 Jo .deMa.

4r.ft>.

A

dQ £ in & kalte?
üDä cont. trüb/
A ? TagSl . 9 . St.
2 LI »> x Oblick-r,
LI 2 A ? trüb , kalt
4 - 8 schnee- grwölk/

8 §Zs Vott Saamen und vielerley Acker/ L.8.
§Sonntag

Montag
« Dienstag
K Mittwoch
2« Donerst.
8 Freytag
K Samstag

9E . 8« »Ze.
10 Schvlcmi.
nEuprosma
12 Eulalia I.
iz Benignus
14 Valentin*
i5Erh .8 . An.

M >Apollonia J .^ schnre.

£ </ £ ** ungestüm
cont. wind

^ 21 V m x schneeig* 8 * 7i Gschein,
? € tl Nkvttcht,

MsnDrML §rre !tt -s m
© WÄts ^ Prognöftica.

stZ-. Von dem Blinden bey Jericho/ L. 18.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

m Freytag
K Samstag
K

16E. Qumq
nstai/Conüant.

iZFaßmcht
i - Aschermi . ,
20 Euleuthe.
21 Elesnora
22 P .Stu .d

..Aft

OsterMond , den 2 . Febr. A
um i . U. 28 . M . Nachm.

IstAnfangs bis Endekalt , fro-
stig , zum Schnee und Wind ge- V
neigt , darzwifthen man6 )er um U
stäter Gsch . zu erwarten wäre.
SufpeQa ne fint , longa coüoquia

awputa, Seaeca , W
Red NirjU gÄ/MS?- glaMßikM '

chMDein MÄNU nach den Wind mW
-

(
Etztes Mettel,den ro . Di¬

to , umr . Uhr , gr . Min.
Nachmittag . Der Anfang ist
ungestümm und unbeständig;
das Mittel kalt , windig und
schneeicht , das Ende mir Son¬
nen schein , Nebeln und Schnee - H
Gewölck untermischet.

Plus fcire fatius eft , quam loqui,
fiautus,

f. itt Dachl
Sösi 'fn' ’b. -j gjü/fsaft schrcvestl

G
'

£ 3W>5j
Euer Mertzenschein , den

17 . hujus,uiu6 Uhr,47
Min . Vormittag . Machet kalt-

M >lH5 neblicht/schnee/

N SL IE
KGyuutag
G Montag

Us wird vom Teufel verf. tNarr. 4.
2zEr . ln ?oL.
24 Math!. A.

K Dienstag rsWallburg' 26Quate . »D
^ Donerst.
A Freytag
N

27 Leander B
28 Roma . G

^ D ^ iS X kalte tz.
) 4. Uhr/ 2. mi. fr.

Tagsl. io . St
^ kalterwind,

«i < 8 Aa Oschein,
% Retrog. contimn.

§ in # Mertzensch )
@ 6. Uhk/47 . Ml. V . C| feuchten undwindigenAnfang;
GipaiitU . 20 . ^ 4
Q K - X heiter wett
ftS Sonnlch.
^ 8 7f 3 . contimit.

mittcnsgibts temperirteWitte-
runq mir Sonenschernzu muth-
maff n ;endet mit kalten Wetter.
- Servat ßudii fadera quisquefui ,

Ovid.
Um ^ chach-Brett spielt lltfitt

fdit/
Do7 HUn ': tü vA“OU k«

)
Rstes Viertel , den 24 . die- ^

ses , um 4 . Uhr , 2 . Min.
Frühe . Fihlet Anfangs bis^
über die Helffte auf gelinde^ Kalte , und temperirten Son¬
neschein; daraufNcbel,Schnee , j
endlich wiederumen mäßiges;
Wetter Nachfolgen will
- Cahtur pro Jove forma Jovis.

Qvid.
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§5 genommen, weil der Kayler den Ertz - Bischvff,
E Johann von Gran beschützte , welcher , als em
'
gebohrner Deutscher , dmch die Verlaumdung
einiger mißgünstigen Ungarn , in vre Köntglr
che Ungnade gefallen , und nacher Wenn ge¬
flohen war . Mr Kayser wolte sich wieder die¬
ses aufziehende Ungewitte ? m Sicherheit setzen,
und suchte bey den Deutschen Reichs - Erandeu
Hülffe , die ihm zwar versprochen , aber sehr
lang - und sparsam gesendet wurde ; dahero kom
re er weiter nichts thun , als daß er mit dem
Wenigen , in der Eil zusammen gerafften Vo!
cke , die besten Städte und Plätze besetzte. In
dessen brach Matthias zu Anfänge des J »lii mit
iocoo . Mann zu Fuß , und vieler ReuLherey
in Oesterreich ein , eroberte Trautmannsdorff
und Petersdorff , und brachte hierdurch die gan
tze Gegend zwischen Wienn , und Neustadt in

Usolchen Schrecken, daßsichden 17. juiu in ei
^ nem Tage 14 . Oerther ergaben . Der Zug gieng

hierauf gerade nacher Wrenn ; weil aber der Kö¬
nig davor keine Zeit verkehren wolte , ruckte er
nach Klosterneuburg , welches den 18. lull ! um
Mitternacht mit Sturm üdergieng . Sodann
ward Tulln nach 7. Tagen , und Korneuburg
nach einer io . tägigen Belagerung eroberet;

SS Allwo der König verblieb , ferne Vor -Truppen
K aber nacher Crembs und Stein schickte , und
D zugleich dm Wiennern alle Zuiuhre abschmrte.
tk Der Kayser , der sich zu Antz befand , wustr der
® trrngendeu Noth ferner Unterthanen anders nicht
Nzu rathni , als daß er dem Könige Friedens-
K Vorschläge thun ließ , welche auch , durch die
U Vermittelung der Königin Beatrix des Matthias
A Gemahlin , endlich beliebet , und von 300000.m Gulden , welche der König Anfangs verlänge¬

re , 100000 « Gulden bestimmet wurden , welche
der Kayser noch im selbigen Jahre bezahlen so!

Unterdessen ward ein zwev jahrrger Was-
fen - Stillstand geschloffen. Worauf dieser dw
meisten eroberten Plätze dem Kayser wieder ein-

W räumte , und mit seinem Heer nacher Ungarn
Azur ck kehrcte. A 3 Dre-

BeM -

En 2 . ist •• -
derlich beŷ »/fc *

't
gufiinent in der S :.
tzen - Weyhung.

Den z . werden dreReliq. i>k x
* •:■

*
£ /•

Blasii bcySt .Mickael/Unl ' <.
poldftadts -Pfar '-Kirchzuw *

,
ehre «, und zuküssenauegc setzt.

Den6 . t °ütroL ;N . bcySt .Do ''0thc. C
Den 8 . Fest beyn PP . Trinirar. ZÄ
Den y . Bey denenPP . August« ^

nern in der Stadt : bey Sr . Lo- ^
rentz, und in der Traursohms. M
Capellen, seynd die Reliquien M
der Herl . Apolloni« zu küssen, xx
Mehr, bey St . Peter Carnth- ^
nerisches Nations -Fest. A

Den io . Fest beyn PP .Benedicti - ^
nern , in- und vor der Stadt . ^

Den u . beyn PP . Serviten Fest W
ihrer 7. Dätrer und Ordens - A
Stiffter , mit vollkom . Ablaß, v*

Den l2 . wird bey Hof das Fest W
der Heil . Eulalia begangen. U

Den 15.Erhebungs -Feft desHeil . xx
Antonii vonPadua,inallenOr-
dens - Kirchen St . Francisci. W

Den 16,17 , und 18. ist 4v -stün - ^
diges Gebe« im Profeß -Haus
undbeynPP .Carinelit.aufder W
Laimgruben, mit vollk . Ablaß. H

Den 19 . Aschen - Weyh in allen
Kirchen , besonders bey Hof , W
allwo die gantze Fasten , Mitt - A
woch und Freytag ein Sältsre- ^
r» und Wälsche: Mittwoch und xx
Freytag Vormittag aber eine M
TeutschePredig gehalten wird. ^

Den 2v . Heut , und alle Don - gs
nerstag in der Fasten bey Hof W
vrarsri ^m u. Walfche Predig.

Den 22 . Fest bey St . Stephan.
Item,Fest in allen Kirchen St .

™

Francis, wegen Marg v . Cm d . M
Den 24 . beyHof,u . in alleKirche w
Den 25 bey St . Stephan feyer- W

Uche Jahrs - Degängnuß der

lichen Würde, Anno 172z.



w
HatötL Erwähl

der Aspeceett
^ lbM9 GjW> Aft K uebrsschne ?/

^ ^ 4 '4 '4 '4 '4'4'4 '4'4'4 ''^4 '4'4'4 '4 '4 '4 '4 '4 'S'
vn der Verklärung Christi , Mar . 17.

4 Ö
E utag

^ Dienstag
Mittwoch

ÄDoüerst.

f
Freytag
Samstag

2 Er » Renu*
zCunigund.
4 Cafimirus
5 Adrianus
6FridolM9
7 Tho.v.Aq.
8 Joha .Deo

I5 dft trüb/UNstäf
g 4 Tagsl. ii . Gt.

8. Uhr,3l . mi . v
^ ft maßig/Oschrm
15 □ ft schnee-gewölk
il ' SAf feuchteL
L ^err. trüb/ unstät

^ 8^ , IEsirs rrerder einen Teufel auv/Luc . ii.
^ Sonntag
W Montag
^ Dienstag
K Mittwoch
KDonerst.
W Freytag^ Samstag

- Ez . Ocu !!.
10 40 . Mart.
11 Cat .v .Bo.
12 Gregor
izRosma I.
i4Mechti !d.
isrongmus

□ $ nebl. Obltcker,
15 ft feucht - kalt/
□ 4 A 3T OscheiN/
C o. uvr/52 . mj . v
□ £ ytöH wind,

?P§ l* ft K feines wet.
kalter wmd,

AK, IEjus speiste 5000. Man » / Joh . 6.
^ ^ onntag
G Monrag
K Dienstag
N Mittwoch
DDonerst.
^ Freytag
« Samstag

i6E4 . !-LkLr.
17 Gertrud.
18 Eduardus
i9Josephus
roArchippus
ai Benedict
22 Beneven.

tk

*4

5 □ ft trübes wett.
^ § r/ 4 schneeicht
O 4. Uhr/22. mi. n.(
cf 0 Apr ^ schxiR )
0 *a< n . U. ss .V . (

M ? *io a Neck ? mnL/
Sk'im ! ; Anfang .. )

gM, Die Juden wolren JEsirm steinige/J .8«

fSonntag
Montag

N Dienstag
- - Mittwoch

Donerst.
Freytag
Samstag

2zE5 . Iuä !e.
24 Gaoriel
25Ma » Berk.
26 Emanuel
27 Rupertus
237 .SchM«
29 Berthold.

M
M

W
W

^ 4 2 m H regner.
15 □ <3 $ ftucht-kalt
> 8. Uhk/59 Mi. na.
$ 8 Aa Sonnsch.
L ^5 Tagsl. 12. St«
AD 9t gewölckrg >
6 ? LmX regen

Von dem Einritt Lbristi , Marrh . 21.

Monys ^Vrerreln , um
Staats - Prognoftica.

^ ^ Olles Lischt,den ch. Marlit, ^
w um8. Uhr,zl. M .Vorm
WillAnfangs mit gelinderWrtt
terung conlinuiren; endet aber
mit kalten Luft u. Sonenschein.

Erunt ttiam altera bella,
Virgil.Das neue Friebens,Wercke Macht/i

Daß man auf neue List bedacht.
— x
dNEtztes Viertel , den 12. Di-
8ar to , um0 . Uhr , 52 . Min.
Vormitt . DessenAnfangberuft
fet sich zum trübenGewölck; da,
rauf ferne Witterung mit Son-
nenfchein zu vermuthen ist ; das
Ende zum kalten Regengeneigt.

Ju/rt ’vigUts umtiiwftc ceines,
C)vicJ.

§um Krieg zwar wird gererM der^
Hi»nd/ J

Doch bellt w mcht / Mt Fried im'
l'Aund,

Euer Aprilschein , den l8.
buju5,um4. uhr,2s . Mr.

achm. BedrohetAnfangs mir
RegenrWetter;dasMittelzihlet
aufgelindeWitterung;will doch
mit kalt - feuchten Wind , Regen
u. schneeichtenWetter abziehen.
lila juventus gravior , qu<e ßmilis

fenebiet. Aufo«,
Wv junger Rath dem alten rrlekchk/Dort Eigensinn u

^

ud Unglückweichr.

^ NRstesViertel,den25 . die-
EW ses,um8 . Uhr , 5Y. Min.
Nachmittag. Führet trüben u.
kalken Anfang; und nach gelinde
Sonnenschein, beziehet es sich
aufkaltes Regen r Wetter , zum
Ende aber dann und wann mir
Sonnenblickernuntermenget.

MSonutag
^ Momag

zc>E6 . kLlm.
zi Balbina M

Ad'verßs frangi non tfi virorum , t
Silvius.

15 D ft trüb, Uttstät/ Stch mannbaffr gröfies
4 * 8 % wind. Ajss Feuer löscht yptt sell üei . . 'iit. ^
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N Dreser Vertrag geschähe im August Des
Wemelten Jahres / fast zu gleicher Zeit / als der
UKayserljche Printz Maximilian sich zu Brüssel" mit der reichen Printzeßm Maria von Burgund

vermählte ; Und unser Kayser genoß die Früch¬
te der Ruhe mit desto grösseren Vergnügen,
als das Jahr darauf den 2z . Junii nur gedachte
Ertz - Hertzogiu Maria zu Brügge in Nieder-

K land einen Erb -Prmtz gebohren / welcher in der
^ heiligen Tauffe Philippus genannt ward / und
K nachmahlS die Spanischen Reiche an das Ertz
K Haus gebracht hat . Jedoch war diese Freude/

an Seiten des Kavftrs von kurtzer Dauer . Denn
um Jacobi 1478 - fielen die Türcken durch Friaul
m Kärntben ein / hauseten 21 . Tage lang auf

Adas erfchröckljchste , und führten ausser den Raub
^ bey ioooo . Christen - Seelen , worunter viele
Avon Adel beyderley Geschlechts gewesen in die
N Sclaverey . Im folgenden Jahre aber gien-
8 ! gen die Unruhen mit König Matthia auf das

neue / und zwar wegen des obgedachten Ertz-
Bischoffs Johannis von Gran wieder an . Der
Ertz -Bischvff zu Saltzburg Bernhard von Rohr/
hatte sich verpflichtet / zum Vortheil desselben

Asein Ertz - Stifft abzutretten ; als ihn aber bald
A darauf sein gethanes Versprechen gereuete ; ver-
Ä droß es den Kayser / dergestalten / daß er alle/
Kden Ertz - Stifft m Oesterreich gehörige Plätze
8 wegnehmen ließ. Ertz -Bischoff Bernhard hin-
U gegen / begab sich unter König Matthiae Schutz/
85 und dieser schickte ihn seinen Kriegs - Obersten,
U THabesch von Tschernahora / sonst der Maubitz
N genannt , zu Hülffe , welcher nicht allein die , den

t Ertz - Stifft gehörige , sondern auch andereStäd¬
te und Schlösser in Steyer , Kärntben und Ober

« 3 Oesterreich eroberte . Also ward das Land übel
^ verheeret , und geschahen beyderseits viele klei¬

ne Treffen , da bald diese, bald jene Parthey un¬
terlag . B ?v solcher Gelegenheit greng eine Kay
serliche Partöey von 500 . Pferden nach Ungarn
und streiffte bis gegen Raab . DrefeS empfand
König Matthä so übe ! / daß er m dsm Jahr

1480

« {jfe H : . r - -

yyji . * -
w tions -Fcstdr > . ,

Den 3 . Fest dey f
Den 7 . beyn PP . Domo.
Den8 . beydenenBarmhe ^ ' 4 - .
Den 9 . Mährisches fßatil

Fest bcy Sk . Michael. . ^
Den n . Fest in beeden Clarisser-

Clöstem. A
Den l2 . Fest bey denen Schotten . >x
Den 14. wird im König !. Closter Ä

das heilige Blur ausgefetzt . W
Den 19. HohesFest , sonderlich in M

allen Carmeliter- Ordens -Kir, ^
chen . Bey denPP . Piaristen.
Titular -Bruderschaft- Fest bey w
St . Dorsche , und St . Lorentz. ^

Den 21 . In beeden Benedicttnerr föC
Kirchen , in f und ausser der
Stadt . Item , Fest der Seel . W
Angela , Stiffterm der Ursuli- H
nerinnen , m ihrer Kirchen . ^

Den 22 . fangen die fünff erste M
Freuden - reiche Geheimnuß - W
Predigen an , bey denen PP . M
Augustinern in der Stadt . vc

Den 23 . im Profeß - Haus t . J . vS!
daS Titular t Fest der Todtt A
Angst Christi - Bruderschafft.

f2i»fang verMetterl -Letche . )
Den 25 . Fest in allen Kirchen . Jt . M

TikularnFest bey denenSchott U
ten : beyn PP . August, in der
Stadt . It .General- Comunion ^
beyn PP . Augustinern auf der Gc
Landstraß . Patrodnium bey M
denen PP .Serviken . Loo ^ re- kc
gations -gef! imProfeß -Haus,
und Dollegio 5. J . Gr

Den 28 . Fest der 7 . Schmertzen $
Mariae , beyn Schotten , und
PP. Servilen. Proceßion von ^
PP . Minoriten nach Hernals . H

Den 29 . die z .SchmertzhafteGe - ^
Heimnuß - Predigen beyn PP . ^
Augustinern in der Stadt W

Den 30 . Palm -Weyhung in allen ^
Kirchen . Item 40- ständiges £5
Gebett,bey Tag u. Nacht,beyn G?
PP Capucinern in der Stad ?. M
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i LIS. L.
n &tfol Erwähl.

der Aspecren.

e^ '
Samstag

/
'
Hugo B

^ FrEc .dkP.
z Gründen.
4 Cbarftey.
fVmc . Fer.

% & % tritt»/ fenct t
LQö cont . Oblick.
oo . Ubk/ 55 » W ^
^ 4 Tagsl . ir . St-
15 Ll S § wind/veze

Monde ^VirrrrLk ? / &
© taat & ^ Prognoffict.

4"4"4"H"4"4-4 '4 444 -4'4 -4-4"4"^4"4' 4-44 -5^
J^ l, Vdtt der Auferstehung Lhrrßi/N7arc. i6

6E H -Ostertag
^ ^ stcrmöt.
Msterdieu.
9 Mar . Eg.

isEzechielP.
ii LeoPabst
i2Jult9Pr . tk

15<< n feucht - kalt
# .BA? uast. Os.
□ 4 ,v. cont . wind ,
nj <2 6 regs.
( 9 . Uhr - i2 . mr. v.
£ 3 Kschem
§ iütl « v- kalte Luft/

D Sonntag
F Montag
U Dienstag
M Mittwoch
N Doüerst.
V Freytag
^ Samstag .x< M^ .4.4.4-4-4-4-4-4-44-4-4-4- 4^ 4-4^ 4-4-4-44-4-44-: - -
N ßi JEstrs kome durch verfehl. Thür/I . ao.
^ Sonntag izEi . <2uL5. '
D Montag l4TLbumus
N Dienstag 15 Anastasia
M Mittwoch i6Callistus
K Dosierst. i7Rudolph9
N Freytag iFUrsmarus
x< Samstag i9Petr . Cor . . . . . _ _ c, ,_S «o ?4 -4 -4 -4 --£ -44 -4 -4 *4 -4 44 -4-$-4 *4 *4 -4 -4 -44 -4 -4 -4 -4 --44 -5e*

SZ -. Von dem guren Hirren / Ioh . io.

^ % feine Luft-
to Ä .<•. Sonnfchei »/

15 □ £ ^ IS windig,f iaUi 3 f. mt . n.Ctuy Mayschem/)
*i * ® ^ re mäßig/
15 cP ft nebtt. regner.

Momag
R Dienstag
K Mittwoch
N Dosierst.
UFreytag^ Gamstag

20 Er . Allier.
2 1 Anselmus
22 Sotherus
2z Adalberty
24Georgius
25Marc9 E.
26 Cletus P.

SmMo . Tsr . m . f.
15 □ S 5 UNst .Osch.
Lc ? S kalter regen/
* S neblicht/
> 3 * Uhr- 12. mi. n.

^ .S ö re temperirr
HOn TW . rA . Gt.

| | ^ 4-4'4-4-4-4-4*4-4-4-4-4-4-4-4-4-44 -4-4-44 --fr4*4-4 -4 -̂ <*
8N , Uber ein klernes Werder ihr Mich/I . r6.

^ Sonntag
N Montag
KiDmrstag
$ Mittwoch

27 E 3 . ^ubN.
28 Vitalis M
29 Petru §M.
30 Eath . Ge.

M

r ^ r

Peregrmus Latiof. ^WS Sovnsch.
nQS }L qewölck/
^ 8 ^ 5 strich -reg.

b ^ Dlles Liecht , den3 . April,
<KS umo . Ufcr,5vC0?. 55crni ?5

Mackrk den Anfang mit mäßn Ue
gen Sonnenschein ; die übrige M
Tage ftynd zum R <gen geneigt . K

Hoc volofic jubeo ,fit pro ratione wt
voluntas. Juvenal.

Die Taub/so lei :
Raubt doch twx :- N

c NS EtztesViertel,dM ro. DirA
w/Umy . Uhr/ ! 2 Min.

Vonnit ag . Alhlrk bey Anfang M
auf temperirte Wärme u. Sonr A
nenchein ; Mitten 6 wäre etwas
nebrichtes Wetter zu erwarten ; *5
endet aber mit feuchtenWmd , U
und trüben Gewölck. ^

Priticipiis obßa , fero medicina vv
paratur, Ovid. M

Wer Anfattas bat zn dicl aetcaut/
Bczahler letzt mit HMdü Ham . § -

G N» Euer Mayschein, den r6. A
bujus , um 10 . Uhr , 35.

Min . Nachts . Ist Anfangs cs
auf bequeme Witterung äuge - W
sehen; Mittens scheinet es an - U
noch kalt-feucht , neblicht , auch
regnerisch zu werden ; endet mit M
Wind und mäßigen Gschein . M
- Nec fata pati , nec fingerefomnia^

pojjunt . Claud, M
Kern kedlirbc' G 'mfrH kear" ffc .'Z
WqSjetz : d : c Kett rru- du

gj

8N Rstes Viertel , den 24 . die-
ses,umz . Uhr, 12. Min . U

Rachmittag . Dessen Anfang D
bis über die Helffte will sich an-
genehm erzeigen; die letzte Tä - M
ge ncigm sich zu dem Wind , K
Strich - Regen , und unstäten ^
Sonnenschein . rx

. Capta nunc videor mibL fö
Scncca - v«

kistNuck» v >'■«« *-«v r $ Mf; 2$
vpn ;■ .D

‘
w » «r . . . - .. . ^
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K1480 . mrr seinen Heer in Sreyermarck eiufiel /
k und Marrenburg belagerte . Der Cardinal und
zg Päbstliche Legat Prosper ^ lculsnus , vermittelte
^ zwar einen abermabligen Waffen - Stillstand,
^ und brachte es dahin , daß der König nacher

Ofen zuruck kehrete;weil aber derKavstr die in den
Vergleich zu Korueuburg bedungenen rooooo.
Gulden , aus tringender Noth noch nicht dezah

8 len können , schickte Matthias bald darauf Graf
N Stephan von Zips und den Zecke! Jacob wieder
§ nach Steyermarck , von welchenPettau undRa-
K ckelsburg nebst anderen Oertheru erobert wur-
W den. Um Johannis ruckten 6000 . Ungarn vor
K die Stadt Fürstenfeld , worinnen 300 , Schützen
K lagen die die Städte Augspurg , Ulm , und Nörd-

lrngen dem Kayser zu Hülfe geschicket hatten.
Diese Besatzung hielt sich tapfer , und schlug den
Ungarn sieben Stürme ab. Endlich gelung es
den Hungarn durch Verrätherey , daß die Stadt

I an zwey Orten in Brand gestecket ward . Als
R nun die Burger , dem Feuer zu entlausten , die
$ Thore öffnete« , drungen die Ungarn in die Stadt
R und eroberten dieselbe , die Besatzung aber , wel
Dche in das Schloß entwichen, mustesichaus Man
JK ge ! des Proviants ergeben . Bald daraufgien-
M gen 2000 . Mann in der Stille nacher Grätz , in

der Absicht , das Veste Schloß daselbst zu uber¬
rumpeln . Die Kayserliche Princeßin Kunegund,

_ hatte sich eben von Wien » aus , aüwo sich die Pest
Kspühren ließ , dahin geflüchtet . Diese wolten

f zwey Berräther , den Greßlin und den Himmel-
freund genannt , den Ungarn in die Hände spie¬

lten , und zugleich das Schloß , bey nächtlicher
Z Weile , durch Entdeckung eines Orts , allwo das¬

selbe am leichtesten zu ersteigen war , einhändigen.
Doch ward der Anschlag noch zu rechter Zeit,
durch den Schloß - Hauptmann Ulrich von Gra¬
ben , entdecket , und die Berräther nacher Wien»

Best.

2. Fe,>
nern,mitK^

Den 3. Tirular - ^
Chrifti- Bruderftht.^
Stephan,Michael,ü .^ >.

Den 4. Paßions -Predig be>
Stephan ,undPP .AugustiNv.

Dm 5. die letzte 5 . Geheimn»» ^
Predigen beyn PP . Augusti - ^nern in der Sadt . Item,Auf - A
erstehung fast in allen Kirchen.

Den 6. Hohes Fest in alle Kirche.
General- äblo !, »!onbeynPP . ^
AugustinernaufderLandstraß.

Den 13. Kirchrveyh in der Merro-
poUran-Kirch bey St . Steph . N

Den 20. Kirchweyh bey denen M
PP .Dominicanern. Item,Ti - x|
tular - Fest des gmenHirtens - A
Bruderschafftbeyn PP . Fran - M
riscanern mit dem 40-stündj - tx
gen G-bett , und vollk. Wlaß . M

Den 24. Fest bey St . Stephan,
mit Aussetzung der Reliquien M
des H. Georgii. Item , Fest ^
inderTodten -CapellbeynPP . A
Augustinern . Wie auch Patro - H
cimü in Freysinger-Hof. Mehr
Fest im Teutschen Haust : bey W
Sk .Lorentz,undbeyn i4 .Nokh - M
helffern im Lichtenthal . Item M
Proceßion von PP. Yri*Ita-
rlern »ach Maria -Brunn . W

Den 25. Proeeßion von St . Ste-
phan undBurger -Spital nach
Sk . Marx . K

Den 27. Pstroeln . desH .Joseph, M
in allen Carmeliter- Kirchen :

^
u. Kirchweyh im Burger -Spi-
tal . Proceßionvon PP . Fran-
ciscanern nachM .Lantzendorff:
Item , Fest des H. Peregrini L.
bey denen PP. Servicen, mir jI
vollkommenen Ablaß.

geschicket, allwo sie ihren verdienten Lohn empfan - Den 2Y. Fest bey denen PP . Do¬
minicanern, mit Zweig - und
Creutzel - Weyhung für das ^

gea und geviertheilet worden.
I - Vessen brachke rer Kays-r^ ey Neustadt Umtmt ,„ fUni 8tt6ft.4000 . Manu z» Fuß und i ; oo . Reiter zusam- c, „ , 0 . eben allda

"
m der ü

jS 33 men / H. Cacharina von Kiena.
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P
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Lhü. Jac.
LSigismü.
z ^ Erfind.

* S Gschein/
G r. Upr , 49 . mr . n.
5 ^ ragi . 14 . SL0

löttds ^ Vrereeltt , uni
0tä <tt6 *Prognoftica.

V
^Oller8iecht,dens . May,
> um s . Uhr , 49. Min.

. . . . Nachm. Bedrohet mit feucht-" , „Vv-v kalten , ja gar mit frostigen An-
- ' » - * . " » -i* - «— *- v — ^ — ‘r— *** fang; darauffolget manche Lin-

d erung mit Sonnenschein; v»r-
meynet doch mit feucht - kalten
oder frostigen Wetter zu enden.

Ctecis erramus in undis,
Virgil.

Dienstag
Mittwoch

_ Donerst.
Mreytag
N Samstag

6Jo .v.Por.
7 Stanislaw
8 Mich . Ers.
9 Greg . Na.

10 Gvrdian9

OZ unstat,
§§ c? S '

K kalt. wet.Hmrvmc
* 8 -£ 2 verander.

Sonst
^UuUt fn . /
ein & .«?; ?« !

S& So ihr denVarrer etwas birrer, 1 . 16.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

N Gamstag

nCs .^ o- .Mo.
12 Pancrati?
iz Servati9
14 Christian^
ifELrimHi.
i6Joh . Nep.
i7Ubaldus

M
M
m

4^ 8 -KV .2. mäßig,
** 03 Sonnschein,
SlH6 trüb,windig,
§ gti 2 naß - kalt,
«f L frucht-kalte Lu.
Oo . Ubr,Z6. mi. n. (
□ 21. Drachschem,)

DA» wann der Tröster kommen wird , I . 15.
»Sonntag li8E6 .L« uö.

N Montag
K Dienstag
F Mittwoch
N Donerst.
K Freytag
m Samstag

19 Ivo Bis.
aoBernard9
aiNicafius
22 BastliuS
2zDefideri9
24JohanaS

M

' Ms

m
W

JN öi wer mich lieber,wird mein worr,I .i4.
Sonntag I25 E . H .Psingst -Frst Urbanen feineLu.

27Pfingstdi
28 Quare . -4»
29Maximm.
zo Felix P . «Hk«
ziPetron . ^ «

2^5
cM
«
m

Êtztes Viertel , den 9 . Di¬
to , um 3. Uhr , 18 . Min

Nachmitt. Dessen erste Helffte
führet mit sich manchm Nebel
und Feuchte,mitnachfolgenden
temperirtenGschein;dieänder¬
te bemühetsich aufkalte Regen.
Spesbent c<zrumdi nos decipit. Juv.
D .' s^ cachluuh! schon rin Kit;^ rrgold'nk Pfau k»M tirt zu,

^̂ « Euer Brachfchein , den 16.
vU dieses um 0 . Uhr , 36. Mi.
Nachmittag . Der Anfang zih-
let aufWind, Regen , und un-
stären Sonnenschein; dasMit¬
tel ist bequem und warm ; endet
sich aber mit trüben Gewölck.

De Cttlo vulnera mijjd putas ?
Aufoa.£> blaues Feld i dir lcvdest ?' prr,

Glaub nur die Straffe ist von-
G0tr.

^ ^ Rstes Viertel , den 24. bu-
ju8, um 9 . Uhr , 21 . Min.

Vormittag . Anfangs wäre ein
feuchter Wind , theils Orthen
Regen zu vermuthen ; am Ende

, seynd kühleNächtezu besorgen.
gewölck ,

’
Nuüummajg bonilmperiiinflrumrn-

75 J % ftUfftt s kalt i tum eß >Zuam *onus minder. Tac.n srurvr - imj ^ ^ ! ct-kee!,
'ii8 Aj fein » et.

<! in * windig
* 45 unstä. Osch.
S <5 S cmit. « aem,
Din « i .Uhk/s4v.

H feine- wett.
BD J4 H gewölck/
> 9. Uhr/2r . mi. v.

MI4 - 8

i feralis,
* S Osch

BD <? TagEi ; .S/.
mäßig/

8c Montag I26 Pfiugslm.
K Dienstag
U Mittwoch
U Doürrst.
NMeytag
^ Samstag rsrrd «♦:« ?■»?« 1( ^ a 'tt fcf-f -ei, '» 1

s:i Gentil sich n.
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K men / fern Gesandter , Hugo von Werdeuberg
W vermochte auch, aufdemReichstagezuNürnberg,

die Stände dahm , daß sie 15000 . Mann Hülfs-
K Völcker verwMigten . Von denselben langten
Naber nur einige Sächsische , Brandenburgrsche
N und Nürubergische Trouppen bey dem Kayser an,
K weil die mersten Reichsfürsten / durch KömgMat-
D thlä Vorstellung , dahin gebracht wurden , daß
8sie diese Streitigkeiten alseine Sache , welche
K Deutschland nichts angienge , betrachteten , und
® sich wieder Matthiam nicht eiulaffen wolten . Als
K auch,zu AnfangdeS i48isten Jahres nochmehre-
8 ) re Sächsische Völcker , nebst der Pfäl - ischen Hül-
U fe unter der Anführung Sittichs von Zabitz uvd
N Götzens von Adelsheim ankämen ; wolten doch

f

re solche wieder die Ungarn nicht fechten , unterdem
N Vorwand , daß sie dem Kayserwider die Türcken
N zu Hülfe geschlcket worden.

Wazla Wulzko , ein Böhmischer OKcler hat¬
te dem Kayser zu Dienst , 2020 . Mann geworben,

x < und solche an die Donau geführet ; weil aber der
1s Kayser etwas verzog , dieselbenin seinen Sold zu
N nehmen , erklärete sich dieser trotzige Kriegsmanu
g für einen Feind desselben , lagerte sich zwo Mellen

oberhalb Stockerau an di« Donau , und schlug
$ daselbst einen Tabor auf , mit welchen Nahmen

man damals die Räuber -Läger zu benennen pfleg¬
te . Es kamen auch zweeu von Weisbriach , die,
wegen rückständigen Soldes , des Kaysers Feinde
geworden , mit zvOv. Mann bey Nußdorf an die

N Donau ; welche solcher Massen aufbeydeu Seiten

f gesperret ward . Aber ein anderer Haufen , den
der von Gravenegg , auch ein Feind des Kaysers,
führete , stieß bey Trautmannsdorf auf die Kay-

R (erlichen , ward von denselben in die Flucht ge-
N schlagen , der von Gravenegg erschossen , und also
N der Kayser von einem Feinde erlediget . Wulzko
V und die WeiSbriacher ließen sich nachmals behan¬

deln , daß sie die Feindseeligkeiteu einstelletrn,
und den Strohm wieder öffneten ; doch haben die
Scklf - Fahrende das Geleite von ihnen erkauffen
müssen,dahero zu Wienu alles sehr theuerzu wer¬
den begonnte . B 2 End - !

» e|v i
i .

'

H
Z+s und Kiru . <

Hof. Jt . Pro^ ^
( armelitern auf *
den nach Maria-Lar »̂ .

Den z . Stern , Creutz - F>
Profeß -Haus Soc . j . \

Den 4. Fest in allen KirchentL \ s
Augustim. Jt . Ober-Ensisches^
Nations - Fest bey St . Peter . «
Mehr, Fest zu St . Florian:
Und emeProeess. aus der Me - A

thea , im Oellegie Soe . J. 8!
Auch Proceßion von PP . Ser , W
Viten nach Marra-Loreto . A?

Den 5. Fest beyn PP . Dominic.
Mehr,Jahrs,Tag Weyl. Ihro Ä
Kayf. Majest . Leopoldi,rc. bey
Hos, «nd PP . Capucinern. W

Den 6. Fest der Theologis. Facul , W
rät bey St . Stephan.

Den 8. Fest bey St . Michael . «
Den n . Proceßion von PP . M

Frnnciftanern mit ihremGna, U
den,Bildnach Sk.Stepha,und V
40 - ständiges Gebe« alldort . K
( 3. Tägige Leer,Kerlen. - K

Den 12. Proceßion von St . Ste , A
phan nach St . Lorentz. M

Den iz . nach St . Jacob ; und
Den 14. zu denen Schotten. **
Dm i z.Hohes Fest in alleKirch e. W

Item,die Himmelfahrt Christi M
um 12. Uhr bey Sk . Stephan. U

(Enve der Gesterl. Leiche.) W
Den 16. Grosses Fest bey St . U

Stephan , und PP . August. U
in der Sradt . Jt . Anfang der
Neun , tägigen Andacht zum

* ' *
H. Geist , im König ! . Closter.

Den 18. Kirchweyh bey denen
PP . Minorrten.

Den 25. Universttäts,Fest bep
St . Stephan , und 8, tägige
H . Firmung . Gencral-<5om .

" "
beynPP . Aug. aufderLandstr.

Dm 27. Fest Jvcum bey Sl .Ster
phan , und Juristen - Schul.
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Erwähl,

der Ast-ecren.
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'
gegeben aller G ewalr, Mar . 28.
Er . -^ . Lreyf » O i . Uhr , ro . mi. tz.

rErasmus 1 ^ 04 gewölck,
^ <cag z Clotildjs M § D ^ Tagsl . if .St.

2? -
.Mm$ 4 Zuirinus M ^ unst. Osch.

^ Donerst . f FroMt !- . ^ »̂ 8 ^ 9 eontmui.
^ Freytag 6Norbert - ^ 5 Üfj Unlust. Obli.
^ Samstag 7Robertus M ^ 8 ^ 6coo . wmd

Von dem grossenAbendmahl/ Luc . 14.
EMMaZ
Montag
Dienstag
Mittwoch

DDoüerst.'
Freytag
Samstag

WU

8 Er Meda
- Prim - M.

10 Onuphri-
11 Baruab.
12 Bafllidrs ^
iz Hertz Jrf . Gst
i4ElisäusP . > M

( io . UKr/59 . müv^
§ DS strich - regen,
§ <? d £ doner -wolk.

<£ 0? mnregen,
Hcf fi ^ L uustät,
Ant .v .Pad .^I conti «.
d 2 regen- gewölck,

Sonntag
8 Montag

K Dienstag
K Mittwoch
U Donerst.
« Freytag

Samstag

i ; Cz BitUS « !
16 Benno B. m
17 Adolphus m
i8Marcelli.
19 Jul . Falc.
2vSilverius L
2iAloys .Gö. ! L

o. Ubr ^ c. mi. v.

* A ' •=-• 4 fein wett.
ID Ii unst . Oschei

- gewölck
rg,Som . Am . tz

© lUfi H .U. I34 ^.Q

Monds »VLer ?e ;n , uuvj
Graars -?ro§nollica . }

m i
ller Mond,deni . Junii,

um i . Uhr, ro . Mi . Vor,
nut. Ist Anfangswindig , auch
dem Donner unterworffen,will
mit warmen Kschein sich enden.
C&pta tene , qwtfo , nec in ttquore

tiefere navcm. Ovid.
Der An^ 'ie, ist / O Tngel ! qut / K
Hali mi steh fest , Hab gutrn MuchXs

tztes Vke^ el,den 8 -Dito , 8!
um io . Uhr,59 . M .Vor - A
Erscheinet Anfangs mit xx

warmen Sonnen -Schein ; dar- rx
auf bedrohet es bis Ende mit
Blitz und Donner , Wetter.
Efio dives tibi, pauper amicis ♦ Juv.

uer Heufchein , den iz.
^ Jt fcujusjumo. Uhr, 15 . Mi.
orm . Anfangs auf stürmisch

Gewölck;dasEnde mitG schein.
Adulta , qu<£ natura impeditafunt :

canfitio perficiuntur. Liv.

Ui *' -Ui xn ' IX

LA, Vom grossen FLschzug perri , Luc . 5.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

22 E4 . Hertz Ma«
2zEdiltr . *
2420h . Tau.
2f Prosper
26 Jo . u. Pa.
27 radiSlaus
28 Jrenä ^ 4 «

3*2
STS
«
*
«

) n . Uhr,f9 . mi . n.
8 c? 6 2 regen -wet
/- 4 7̂ feucht , wind,
ä '

iiia unstä . Osch.
II ge/äbrl . Uvgew.

At feine ruft
* * * * 16. Et.* 8 mi

5K
K ®S » Von der phar »s«er Gecechngketk/M .;.
K « on » tag ! isSx . Pet . Pauii u « si» trar . LFiiist . )
K Montag > Pani. Gk . > » io . u - r.s . m. v.

fies Viertel , den 22 . die-
^ ses,umn . Uhr,5y . Min.

Nachts . Dessen Anfang ist dem
Donner und Schlag -Regen un,
terworffen; letztere Täge warm . ^
Stepe exitum , quem dare virtus de- m

beret , cafus dat. Thucydides, M

^
^

Ôlles LieEt , den 30 . Di , | |
(0 , um io . Uhr, 6. Min .' ©

lormit. mit unfichtb . MondS - ^
Finsternuß u mäßigerWärme . M
Opus funt opes,& fine bis nihil fit , x<

quodeßopus. Demofthenes.
Wo Cilbcr «nb wo Gold nicht iß /
Qa yüm kern Müh , kein Ältz/uoch
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Endlich schlug sich dik Königm kescnx noch¬
mals m das Mittel / und brachte emen Vergleich
zuwege» / Krafft dessen der Kayftk/die noch ruck-
ständige Summa von 50000 . fl. auf eine gewisse
Zeit anKönig zu bezahlen versprechenmuste. Weil
aber der mehrgedachte Ertz -Bischof von Gra « ,
welcher jnd -ssenzuLemErtz - Brßthum Saltzburg
gelanger / von diesem Vergleich ausgeschlossen
ward / und der König / dre vou dem Ertz-Strffr

-I lnneubabknden Oerter nicht adtretten woltr ; so
« zerschlüge « sich die Traktaten wieder / u « d die
W Feindseeligkertengiengen noch in demselbenJahre
K weit ärger an als zuvor . Die Kayserlichen wo!
N ten unter Anführung Grorgens von Potteudorf,
$ das Schloß Neuerttug in Steyermarck rvegneh-
N me « / wurden aber durch den von Lschrmahor
8 aus dem Felde geschlagen. Hingegen gelung es
« denen Hülfs -Truppen aus dem Reich/welche eud-
J« lich wrder Wattbiannu ftchrrn Erlauboußerhal-
® tev/daß sie im Jahr 1482 . den Tag nach Himmel-
W fahrt , unter Anführung des von Zabtsch/dre Um
K darischrn Vortruppen bey Bruck an der Leytha
K über den Haussen wurffen / und hierdurch ein so !-
8 ches Schröcken in dem Ungarischen Lager verur-
« sachten / daß Matthias sich in gröster Eyl nacher
g Preßburg zuruck zog . Allein das folgendeJahr
V kam der König wieder/belagerte Hamburg , und
N weil der Kayser den Ort nrcht verproviantiren

konte , muste sich solcher ergeben , deme balddar-
nach Groß - Ebersdorf folgere. Hierauf schloß
Matthias mildem Türckischeu Kayser Bajazrth
einen Frieden , damit er den Krieg wider Kayser
Fridrichen mit desto grösser» Nachdruck führen
möchte , und brach im Frühling 1484 . mit gantzrr
Macht in Oesterreich ein.

Bejonv

^ En 1 . ^
Perer, Philipp ^

PP . Trinitariern.
Den 5. GrosseCorporis * V' *

Proceßion von St . Ste .^
Den 6 . von PP . Minoriten. .
Den 7. vom Burger- Spital.
De» 8. vom Profeß-Hauß r . J.

vnd Dominicanern : Rachmtt- ;
tag aber bey denen PP . € <wL-
mäitem in der Leopoldstadt . jI

Den y . von denen Schotten . ^
^

Den io . von PP . Franciscanern. -
Den n . von St . Michael.
Den 12.wiederum v .St .Skephä . 1
Den !iz . Fest des Heil . Hertzens«

JESU , bey St . Ursula , mit!
Vor- und Nachmittägiger An¬
dacht durch die gantze Octav . m
Item,Fest in allenKuchenSt.
Francisci,und Zucht -Haus.

Den 14. Proceßion von St . Pe- ^
ter auf dm Sonntag - Berg.

Den 1 5. 6orp. VlirM.Proceßion ■
in der Leopoldstadt Pfarr -Kir-1
ch«nr PP . Serviten : Trrnita- '
riem : St . Ulrich : GottsMcker- ^
Kirchen auf der Landstrassen,
und Mätzelstorf.

Den i6 .Process. imArmen-Haus. ^Den 22. Fest des Heil. HertzensU
Mari« bey St . Jacob : Und We »rp . « Krim » Proceßion bevA
denen PP . Paulanern. Jtem,8e
Titular -Fefi der Bruderfchafft K
Maria - Trost bey St . Ulrich . «

Den 24. Fest in der Johannes- I
Kirchen : im 6eII« gio Soc. j.
und bey denen Barmhertzigen. «5_ _ . Seine Vortruppen

U musten die Städte oberhalb Wien » etmtegnttny;
| um den Wienuern alle Zufuhr aufder Donau ( TjS ^ ÄijSj
K sperren. Also giengen Alosterneuburg und St . ciftanern nach Maria- Hand . »
« Pölten samt anderen Oertern über , und Korneu - Item , Proceßionvon PP .Mi- W
W bürg ward durch den Obrrsten Stephan David , norttm nach MariaAell . D
H sonst Ha,y genannt belagert . Der von Wolff - ^

Mch ->ch
°
und

'
E -bcm EmK

N « msborf , nebst dem von Seisseneck, welche diese | „ ,j . m . eamtium ! $
B 3 Stadt aufderkaimgraben nachtaintz W
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® Stadt entsetzenwolten , wurden geschlagen/und Besonn
nach dieser Niederlage gievg auch Bruck an der
Leytha mit Sturm an die Ungarn über / nachdem
es sich 4. Mouathe vertheidiget hatte . Die zu
Korneuburgwehrten sich7. Monath lang / und

K erlegten den obgedachten Obristen Hazy in einem
W Ausfall . Ob auch gleich der Mangel an Lebens-
D Mitteln dergestalt überhandnahm/daß Roß und
K Katzeufieischihnen für das beste Wildprät dienen

muste , ertrugen sie doch solche Noch mit der grö-
sten Standhafftigkeit . Endlich aber , als sie fa¬
den/daß von dem Kayser keine Hülfe mehr zu hof¬
fen war / ergaben sie sich zu Anfänge des i48sft §n

N Jahres mit Accord . Nachdem also alle Plätze
H um Wenn eingenommen worden / ruckte der Kö-

f nig selbst im Februario vor Wien» , erobertebald
Anfangs die St . NiclaS Vorstadt , samt dem Ta-

m bvr im Werd / und ließ viele Lusthäuser im Rauch
Z aufgrhev . Die Kayserliche Besatzung/that uebst
W den Burgern tapferen Widerstand / also/daß die
W Belagerung biß in daS vierdte Monath sich er-
K streckte. Es ward auch den Ungarn die Zeit so
K lange / daß sie ihrem Könige zum Abzug , such mit

dem Kayser einen Vertrag rinzugehen vermahne-
jg ten . Aber der König wiese sie ab / mit der Arw
K wort : er habe zween Männer in Wienn , dir wür-
K den ihm die Stadt mit ehesten aufgeben . Als
K ihm nun seine Kriegs - Obristen widersprachen,
® und die Nahmen der beydeu Männer zu wissen be-
K gehrten , sagte er : Es wären der Hunger / und

die Uneinigkeit ; denn er hatte viele Bürger in der
U Stadt die es heimlich mit ihm hielten , und dieEin-
8 wohner von der Treue zu dem Kayser abnehmeten.
W Es war in den nechsteu Jahren der Wein und das
N Getrayde nicht wohl gerathen , gleichwohl der
M Zeit alles , was auf dem Lande gewöhnet , aus
^ den Schlössern und Dörffern in die Stadt geflo-
N ben. Durch soeinegrosseMengeVolckeS/ward
K der geringe Vorratbin Wenn bald aufgezrhret
W und letztlich das Pferdefleisch in den Fleischbäm
w cken öffentlich verkaufft/ auch heimlich die Mäuse
K und Ratzen nicht verschonet. Als sie bey Kayser

Frie-

Ä Im v . «w
2. Hohc ^

gio und Pro '
»

Brvn PP . Piariftd.
Trost, Salesianerinn . >
Alagbaum. Item Pro'

.
'

von Schotten nach SD?<L
Brunn , und von der LeopoU
stadt Pfarr -Kirchen nachLaintz.

Z.

\Ysraor Psarr -ocrrcyrnnacyrarntz . ; »
Den 4. Patrocin. bey St . Ulrich. &
Den 6 .Iahrs -Tag des vonPötsch D

hieher gebrachten weinendenÄX
Gnaden-Bilds,beySt . Steph.
At. Neun - tägigeAndacht bey U
Sk . Lorentz , wegen ihren Gna - U
dem Bild . Mehr , Proceßion «
von PP . Franciscanern nach «
Maria -Hietzing : undSchwä - U
bischesNattons-Fest bey denen ?>&
PP .Augustinernin der Stadt . U

Den 8. Fränckifthes Natrons - N
Fest bey St . Dororhe . Kl

Den 12 . Proceßion von denen«
Schotten nach Maria - M . U

Den 14. in alle« Ordens -Kirchen M
des Heiligen Francisci . xx

Den 16. Scapulier -Fest bey de-
nen 7. Bücherinnen. j§|

(Anfang der Schnttt ^Ferle».) XZDen 20. wird das Scapulier -Fest $5
in beeden Carmeliter-Archen D
hochfeyerlich begangen . Item ?A
ProceßionvonSt . Margareth Aunter den Weißgärbern »ach jj»
Maria -Hayd. xr

Den 22. Patro«. bey St . Mag-
da ena . Item , Kirchweyh im A
Profeß - Hauß Soc. jasu , und
zu Schönbrunn.

Den 25. Pairodn . bey St .Iacob.
Atem,Proceßion vom Profeß-
Haus nach Closter - Neuburg.

Den 26. Patrocl» . bey St . Anna. ^
Item , Fest bey denen PP . N
Earmelitern, und AugustinernN
in der Stadt.

Den 30. fangt im Collegio r 1. N
dieNeun-TägigeIgnatianische A
Andacht an. «

Den z i . grosses Fest in allen Kir- M
chen der Geseüschafft JESU.GT8Z §SLZ !>Z8SSZ !TLZ :!Zr: !SSWSLS8SLS !W !S !T :TrGrE !!8rV !^ ^
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[rtisedtL Erwähl«
der Afpeeren.

MlondsMierrew - uns W
Graars -kro ^noÜrcs . M

yP iPet . Kett . iV !Q ^ -l 3 . Gschein/
rO 9rttunc . | *« | i51506 RstarckUng.

■Vfvi Von demPharrsEer und Zöllner,L . 18.
zT 'iS ' Gte .Erf « ^ o:4 a

Montag
£ Dienstag

Mittwoch
Donerst.
Freytag
Gamstag

4DoMimc9
5 M . Schn.
6Gixtu § P.
7Cajetanus
8 Cyriacus
9 Roma . 4 «

M
M
m

lifftfe / Gscher.
□ 3f Tagsl. 14. St.
< 8 . Uhr,44 . mr. v.

m £* o 2 regeu -gewöl.
15 O ® Ungewttt
□ 4 - veraxderl . Gs.
öcP 8 blitz/ donner.

gK , Vom Stummen und Lauben / tNare . 7
eLüNULLS
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

lO & lUWUttUZl
11 Susanna
iL Clara In.
iz Hypolit9
i 4 Eusebl9G
15MS . HÜN.
i6Roch ^ B.

9?%
m
W
m
M </

a u feine Lufft/
mäßig , Uschei.

Z contin . wind,
4 . Uhr/z6 . mi. v.c

^ 0 Herbst
" '

Osch . gewölL/
j 5 3 m coatinmrt.

-ZM . Vom barmhertzigen Gamarrran / Luc . 10.
MMnrag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Gamstag

17EL2 . Joachim
18 Helena K
i9Seba !dus
aoBernard^
21 Paternus
22 Timothes
rzPb .Be .^

w%
m
«
M
m
m

2Q <5 strich- regen/
x- % 2 X continur.
* 3 veränderlich ,
5 £ ft winv,regner.
> « . Uhr , 14 . min . v.
5 □ ft $ gäher reg
DinL i . U. ; 6. v. (

M » Von denen zchen Aussätzigen / L . 17.

K
EtztesViertel , den z. Au- A

gusti , um 8 . Uhr,44. Mi . m
Vormitt . Dessenerste Helffteist^
unbeständig , bald Zum Regen M
und Doner - Wetter geneigt ;die
übrigeTageversprechen mäßige
Luffk mitWind und Aschern . N

Uno atulfo non deficit alter. (QI
Virgil. W

iCinXMiii fö«m ßr
'kleteinen Sei"& / Bl

Gleich « :ch
're i \-, emaegen ftxnb . M

O
'

H
£R5 Euer Herbstschein,den15«
IS Dito, UM4. Uhr,86.Mi. N
Vormittag. Führet unbeßän- K
digen Anfang mit Gewölck und - --
Sonnenschein ; das Mittel und
Ende ist zum Regen geneigt.

fatorwm toleremus 9nur.
Cl*ud . ™

Gestm^ te " rorr nul ! wevui ;u spat / A
»DO sie ihr Rech; ^ ersehen häs . ^
S ? Rstes Viertel, benri . bu- !

ju8 , um 6. Uhr , 14« Mi.
Vormittag . Ist Anfangs trüb,
feucht , und windig , dann auch ^,
zum Donner - Wetter angese-
hm ; und endet sich mit win- U
digen Gewölck . ^
VUua eß locuples , qu£ nupßt ava- ^

ro, Juvenal. (§1
Vkel Glück M7,

'
n Hrrf« zum Mchrk * «

Li ! hui? uu feji 'H ^ nf. -R

Montag
Dienstag
Mlttwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

24 £n lartM
2sLudovLcus
26ZephyriN9
27C « sareus
28 Augusti N9
29 Joh . Ent.
zo Rosa Ju.

fk

■3IÖ*
*4

8 Hunsst .LLde.
o SonnscheiN/

15 □ ft »» gewölck/
<f T contin . wind /
O 1 . Uhr/21 . mi . v.
4 4 cf 2 strich-reg.
^ l^ STsMrzSt.

Niemand kan zwey Herren drenett/M .6.
jKS 5 Untaa j zi Cl ^ -Sch - E - F . \ 2 in — K temperir

Olles Liecht,dm« 8. dieses , 8
umr . U . al . Mi. Vormit - A

tag . Neiget sich Anfangs zum ?&
Sonnenschein , sodann zu trm M
be» Gewölck und Strichle , sA
gen ; Mittens wäre Sonnen- ?Ä
schein , endlichen ungestimme^
Witterung zu erwarten. W

Ißot ßnti tranfiliijfc nocet. A
Virgil . vc

Zu* -fMuntl m ^ tt ^rit 'chm wrck/ JSc
tv - ;k ryert schi' 4 av -iuirt - Ät
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8 Frrdnchen um Hülffeam
'ucyren , und ijnt Not-

^ vorstelleren , lief ersieerinnern : das sey die Wie-
^ dervrrgeltungfür jenen Hunger / welchen fle ihn
« ehemals in der Burg zu Wreun erleydenlassen.

König Matthias zog inzwischen vor Ebers¬
dorf , welches damahls von einer AdelichenMut¬
ter besessen und bevtstigetward . Als er nun in er-

$ mm Hüttleinmit seinen Generalen Kriegs-Rath
M hielt , geschähe ein Schuß aus der Stadt aufdie
U Hütte , wovon die Wand über den Haufen ge-^ worffen worden , und wenig fehlete, der König

wäre selbst erschossen worden. Durch diese Ge¬
fahr ward er erhitzet , ist , daß nachdem er Ebers-

^ dorf erobert , auch alsobald Anstalt machte, die
$ Stadt mit einem Hauptsturm anMgreiffen. Die!
N Bürger wollten diese äusserste Roth nicht erwar-

ten > und begunten einhekig von der Übergabezu
reden . Tiburtius von Zinzendorf , Caspar von
Lamberg , Andreas Gast , Bartholomaus von
Starhemberg, WolffgangvonGraben , und an-

f dere Kayserliche Befehlshaber widerfetzten sich
zwar aus äußersten Kräfften , und stelletenvor:

A daß die Übergabeder Stadt der Verlustdes gan-

f
*

yen Landes nach sich ziehen würde ; jedoch , alsder
Ungar und Hunger der Stadt den letzten Gar-
ausdrodete , wurden endlich die Officrrrmit den

K Bü ' gern ernig , die Stadt an Matthiam zu über-
8 ; ben. Demnach fertigten sie einen Ausschuß
8 in das Lager ab, mit dem Könige von der Überga¬
re be zu handeln, welcher auch in dengütlichenBer-
8? gleich gantz gern verwilttgte , weil seine SDldaten
U der tasgrnBelageruns bereits überdrüßigwaren.
N Alw ward den ri . May ein Vertrag beschlossen:
8 daß , im Fall von dem Kayser , binnenMonaths-

Frist kein Entsatz käme , die Stadt andenKouigfhe .- vollkommenerAblaß
8 übergeben , dem KayserlichenKriegsvolckder fteye
K AbzugmitHaab und Guth,Roßund Harnisch
Z vergönnet , und der Burgerschafft die alten Frey-
8 heiten gelassen werden solten. Als nun nach ver-
N stoffenem Monath kein Entsatz sich einfand, ward
Fe den i . Julit 1485 . am Abend vordem Fronleich-
WnamS-Feste , die Stadt dem Könige geöffnet;

C wel-

derschafft - Fest bey« PP . AmM
gust . auf der Landstraß,mit ei-
nerProcess. nachSt.Steph.Jt . A

. Process . v. 72.Iüng . nach Zell. N

Lesende
ImAvd '

t? > E» 2. Grosse. ^
Ordens-Kirch.

Den ; . Fest bey Sr . S . *
Den 4. Beyn Pk.Domin».
Den 7«Andacht Zu derHauß-^ ' - $ter vey der Himmel-Pfvrtt

Jt . Feflbeynp.k. Cajetanern. '
-Den i ©» Patro <\ bey Sk. Lvrentz.

Bürgerliche Proceßion vom H
'

Profeß- Haus J . J. nach Sk. A
Stephan : Und von PP . Do-
minicanern nach M . Hietzing . U

Den 11. Proceßion Von St . Cte- Ä
pha« nach Maria-Zell . 8,

Den 12. Fest im Königs . Closter : 8«
Sk. Nicola : Burger-Spittal : A
und bey denLlisabethinerinen.

Den 15. Hohes Fest in allenKir- «
chen .Beschluß der Hauß -Muk- Uter , Andacht : Bey St . Ursula xc
die gantze0S »vvor-undnach- Amittäg.Andacht,«. H .Seegen . U

De« 16. Bey denen P.P.Augusti , ^
nern aufderLandstraß : Schot-
ten : undzuPentzing,allwohin N
vom Burger-Spittal und St.
Ulrich , eine Proceßion. M(Ettvever-Schnttt -kerlen . ) U

Den 17. TyrolerischesNation *-
Fest im Profeß - Hauß 8. J.
Ztem, Proceßion von daraus U
nach Maria-Hietzing. Mehr, ASt .Rochi -Fest in demArf«*al. glDen ig . Proceßion von PP. SDo, N
minicanernnachMaria , Zell. MDen 20 . Ordens-Fest in derHeil. ^Creutzer -Hoft Capellen . W

Den «z . Fest bey denen P.P. Sera MViten : Brod - und Wasser -Wey-

Den24 . P»»ociv!vm zuHernals. ^Den 28 . GrossesFest in allenOr,
dens-Kirchen St . Augustini . U

Den 31. Schutz- Engel - Fest in Kallen Kirchen , sonderlich beyn «
PP .Paulanern. Vltalar-Brur U
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' g
>> woch

<^T nerst.
^ 7 -reytag
^ Samstag

.*•«* , , , ! y
L. > der Ast-eeren.

i Aegydius
r Stepp . K.
z Mausuety
4RvsaliaJ.
5 BtctoriN9
6 Zacharias

* - ^ ^ O schein ,
UMf ^ lk

□ £ W G .sP. wiD/
50 d 2 • ■ " - '
o * ' r > platzre.

fl!gu» IEP erweckt der WLrrwen S - Htt/ L ./.Souttisg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

* 84 3 _. feuchte r.
^ • 84 mäßig Osch.

1 trübeLust^ - unst. Gscheiu,

2J. ■*'* 4i»ä t *L j» 5, i -
$ ,a 6 trüb,windig

tlL » IEsirs heyler einen Wassersucht. L .14.

g IpfibKiÄ 'iV.ma

9Gorgoak9
io Nicol. To. M
uProthus
12 Tobias M
iz Amatus .A

Sonntag
Montag

j Dienstag
Mittwoch

^ . Donerst.
K Freytag“ “

Samstag

i4Ei6 . N .F.M.
isNicomed.
16 Ludmilla
jy 7X .-7 *ivV-*
iB Tbom.Bi.
i9Janua . *
ro Eusta. *

f » £
5 <LK ungest. windh ~4 temperir.* « - • :v ^ rüstig,
> 5. Mr/29 . mr. na.^ Soonscheia

Montag
»Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

m E17Matthä ' ,
22Mauriti9 &,
23 Linus Pa. th
24 Gerardus W
25Äeophas <«**
26 Cypria «9 *4
27 Cos.Dam. *4

7 . Nch. Scav . Frst^
Q ?. r-Mstä .Gs»,
Tag *i. -jiü & 'Z
* 8 Herost
G §. M/24 . m; » s<
LOS feucht - kalt,

,{£ 9- Von dem Gichrbrüchigen , tNarrh . 9.Sonntags^«Er8 «S8e»cesl. .? <? trüb , uttjfyV Montag I29 Michaels
K Dienstag jzoHierony. ^ . 5s Sonnschein.

Sraars -I 'roßnottic r.- c-
Etztes Viertel,den ? . Sepr

- tauber , um 67 Uhr , 5 <\ .
Min. Nachmittag . Dessen er¬
ste Helfftederuffct sich auf man¬
chen Sonnenschein : sodann auf {SWind , Regen, und Donner- K
Wetter ; darauf folget tempe-
rirte Luft , und Sonnenschein;
das Ende ist unbeständig.
Quis fleat interitus ? hos btUä , tos
r . *$}*9ra £ofcuntc Sutius.

^ ? Euer Weinfchein , den 1 r.« dieses,um 8 . Uhr,47 . M.
Nachts. Dessen Anfang ist
warm und Sonnen -reich , bald Hi
darauffolgetWind,trübesGe - $wölck, tdeils Orchen Regen ; xzwillmit feinemWetter abziehen. ^
Ardua res h£c efl , opibus non tra- (St

'" 7 e;;7
"‘ ^

î RstesViertel , den 19. Di - Hto,um 5. Uhr, 29. Min . x<
Nachmitr . Der Anfang schei-
net angenehm zu werden ; die U
übrige Täg feyndtrüb, windig ; ^
endet mit feiner Witterung.
Scindunfurveßes , gemm &frangun-für &, aurt(?ji. r Qy id.

Otter Mond , den 26 Ku-
jus , um 9 . Uhr , 24. Min. ,

Dornnttag . Dessen erste Helff- i
te ist feucht- kalt , trüb, und össte- \
rerVeranderung unterworssen:
die änderte giedt etwas feine¬
res Wetter zu erwarten.

Incogitantesfors , non conßium
, regitk r<w
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welcher alsobald mit grosser Pracht seinen Einritt
gj gehalten. Es ward aber bey diesem Einzuge ein
Nstarckes Erdbeben gespühret/ woraus manfo-
« wohl für den König als die Stadt / allerhandüble
» Vorbedeutungen geschloffen / die auch nach der
K Hand zimlich eingetroffen.
W Der Kayser befand sich indessen zu Gratz/ all-

wo er sich um die Hülffe des Reichs gantz verge¬
bens bemühete / indem dieses / durch Verhetzung
Königs Matthiä fast gäntzlrch von ihm absetzte

xx Sein Printz Maximilian hatte zwar die Oester
8 reichiscke Macht durch ErhryrarhungderNieder-
W lande vergröffert ; allein der Neid des Frantzösi-
N scheu Hofes machte ihn durch Gewalt und Ästt
KweErhaltungdieses reichenErbgutesbeschwerlich

§
und die - nach dem Tode seiner Gemahlin Mariä/
welche den 28. Martii 1482 . verstorbenwar/ ent-

xx staudene Empörungen , gaben ihm so vielzu schaf-
« fen/daß er au den Beystand seinesHerrn Vatters
K nicht gedencken konte . Die Oesterretchtschen

Stände aber waren tbeils dem Könige von Un¬
garn bereits zugesallen / rhells aber nicht ver¬
mögend dem Kavser wider Matthiam genugsa-

§^ men Beostand zu leisten. Da nun die Macht
« desKöniges täglich zunahm/ unv gantz Nreder-
U Oesterreich/das eintzige Neustadtausgenommen/"

,n seine Händefiel ; sähe sich der fromme Kayser
genöthiget der Gewalt zu weichen. Er entschloß
sich also fernem Erdlande auf eine Zeitlang gute

L Nacht zu geben , durch Berschmertzung eines klei-
^ nernSchadensdem gröffern vorzukommen / und

die Oesterreicher/ dierhm nie rechthold gewesen/
fühlen zu lassen : wie hart ein frembdeS Ioch zu
drucken und wir GOtt die Verachtung der recht¬
mäßigenObrigkeit zu bestrafen pflege. Zu dem
Ende hatte er bereits seine eigene PrineeßiN/die
Ertz -Hertzogin Kunigunde / unter der Aufsicht
ihres Hofmeisters Herrn Caspars von Aspach/
ingleichen die Kayserliche und Oesterreichische
Cantzeley nebst dem Archiv nach« Tyrol voraus
geschicket ; welchenZug Heinrichvon Prüeschenck
und Sigmund Niederthor mit 600. Pferde be-

A
C 2 deck-

Beso >. .
3wv - .

4. t >. / r . .
** * Francjscan ».

'
> »

'

ria - Zell . Item , c v .
nen PP . Augustiner», *
kandstraß: UndPawo»»
Stahrembergis. Frey-
Capellen auf der Wieden.

Den 7. Steyermarckisches Na-
tions-Fest bey denen PP . Au¬
gustinern in der Stadt.

Den 8. Grosses Fest in allen Kitt
chm : von denen Schotten Pro-
ceßion mit ihrenGnaden -Bildr
KirchweyhbeyMaria-Stiege r
Proceßion von St . Ulrich nach
Hietzing. Andacht bey St . Ja¬
cob, wege ihren Gnaden -Btld.
Voük.Ablaß im Burger-Spit.

Den io . in allen KirchenSt . Au-
gustini , mit vollkom. Ahlaß.

Den 14. Namens-FestMan « in
allen Kirchen . SoleaaesprocejV
fion von P .P. August, nach St.
Stephan wegen EntsatzWien.
Mehr, Fest deren Hoch- Ade-
lichen Stern - Lreutz - Ordens-
Frauen , im Profeß - Hauß , U
wird vermuthlich verschoben , xe
Jte Kirchweyhbey St .Ursula, U
und Leopoldstadt Pfarr-Kirche . A

Den 16. Proceßion von F. P. Do- äx
minicanernnachMaria -Täferl.

Den 18. Fest in allen Kirchen K)
St . Augustini. K

Den 19. Patroc. in derHarrachi- M
schen Kirchen am Rennweeg . F)

Den 2i . 7. Schmertzen Scapu- M
lier - Fest beyn PP . Servicen.
Item,Proceßionvon PP .Car-
melitern auf der Laimgruben
nach Maria-Hietzing.

Den 22. Sächsts. Nations - Fest
bey St . Stephan. Und

Den 27.Univerfitäts -Fest
«tieralschen r»caUät allda.

Den 28. Böhmis. Uatloa»- Fest
beyn P.P.August. in der Stadt.

Den 29. Pairoe . bey St .Michael.
Dm 30 . Patroc . beynPP .Francis.
( Anfang Oec Weta-Zerlen.)



.7 , > Mit 1' OBER.

1 Remigius
2 Leodegari.

.<g 3 Candidus
:<rstag 48ra . Ser.

öi » Von der RöniZl . Hochzeit/tNarrh . 22

A3 “
Hr wMÄ/gewöl.

□ * unstäter Osch.
C9. Uhr/z. mm. v.

<? ^ agsl . n .Sr.

I

NSmmtag
8 Montag
D Dienstag
^ Mittwoch
K Dosierst.
8 Freytag
K Samstag

sEr - Rojek .F . QT unst .Os . wiud/
6BrunoM . W lü L feuchte Lust/
/ HilariuS Sb 2 lH Ti rreblichrMt/
8 Birgitta M A § * 4 GscheiN/
9 Dionyst - M P ^ ^ § gewölck /

io Fra . Bor . A ücf ^ iam rege,
n Burckhar . A # n 11 ^ /24 . m . n . (

ÜH» Von des Römgs krancken Sohn / I . 4.
Eonutag

^ Montag'̂
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

irErv4 Maximi.
izColmanus
14 Calistus
isTberesiaI
16 Gallus Ä.
i/Hedwigis
igLucas Ev.

<ü

*

HO a Wmtttsch . )
# H trüb / feucht /
§ ^ Ti kalter wind ,
•fi ^ o unlustig/
*1* 8 vermisch. Osch.
C vacua, ^ lüffttg f
> ii . Uhr/57 . mi. n.

gZ, Von dev Königs Rechnung / Marr. 18.
' Somltaa

N Montag
Dienstag

^ Mittwoch
K Dosierst.
K Freytag

Samstag

i - Eri Pet .vAl.
20 Felicianus
21 Ursula I.
22 CordulaJ
2z Joh . Cap.
24 Fortunat.
25 Crisp . Cri.

2

(Sfcfeg Viertelten z . Qcr
toder , um 9 . Uhr,z . Mi xx

Vormittag . Neiget sich bis ^
über dre Helffte znm neblichtt U
feucht ( und ungestümen Wer, XX
ter ; darauf mäßiger Sonnen -

™

schein : endlich kalter Wind und
Regen Nachfolgen därffte.

Vtmam , canfeßbs cnmina , pofco.
Claud.

m o CottS f letzt fttti j
Ti ! 4>v»fi ti jch -n vorhrc !* r f(ökifc7

— •
wb Euer Winterschein,den 1 1 .
HW dieses,um 1 . Uhr,24 -Mi.
Nachmittag . Dessen erste Tä-
qc därfften sich etwas kalt mit
Sonnenschein erzeigen; Mittel
und Ende mir trüben Gewölck.
S&pttuiil loßsßu cus amarus opew.

Ovid.
T -'. 3V r<" - - *;r :vT- ^ .'-5.5 'nu -- . .y.iroci 3«iC

)
^ Rfles Viertelten ig . Dü

to,umn . Uhr , 57 Min.
Nachts . Deruffet sich auf^
kalten Wind und Regen ; dar¬
auffolget bis Ende bald Son¬
nenschein , bald Wmd , Ne¬
bel , und Gewölck.
Qfto vota ceäderunt mea. SenCca.
ri > röenbti sch

’

2£ c/ Ti5 rege-wet.
2 QT » & ungestüm

;> 0 ■□ ? Oblicker/
*4* 8 A Ti ( oNtiNUi. da- Pannurgtp.' : wchea
€ > iMR 7 . U . 49 .M.V.
*4* 8 A 2
E <' . utzr/

ueblicht /
59 . M . U.

® Von dem Zittnß-Vkoschen/ tttaech . 22.
26 ^ 7 2 - Amand9
27lAadina^
28E '

' N -M-
29 Narcissus
zo Claudius
zi Wolfg . rf

M
s&
M
ua?n?»
HB

» 8 Obllcker/
5 cP Ti nebltcht/kalt/
cP L

rtf©

Olles kirche , den 25 . du- ^
jus,um6 . Uhr , 59 Min.

Nachm . JstAnfangs bis Ende
trüb , neblicht , kalt , theils
Orthen regnerisch , und sehr
unbeständig ; inzwischen därff-
t̂e sich doch mancher Sonnen-

pr r - rt n,jnd schein lassen.
o V * vg . ivinv Dißicile (fl tnßi fingere mente ja-
? agsk. i & ® .

m *
> mäßig,

$ Sonnschei.

-^ Montag
« Dienstag
N Mittwoch
K Dvnerst.
KFrevtag

cmn, Ovid.
Cm , dunk Mtöi

> 1 \\< /
? ech 7/ - ^ .-pn ^ crtzm nich^
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reckten. Er selbst aber folgte in der St . VettS-
K Woche , nebst seinen getreuesten Hofdrenern und
s zoo . Reifigen nach , hinterlteß die Ertz -Hertzogin
K zu Jnn 'prugg unter Ertz -Hertzog Sigmunds
K Aufsicht , und verfügte sich von dar in das Reich,
W um daselbst , durch seme Persöhnliche Gegenwart
K die Stande zum Beystand zu bewegen. Zuvor
K aber versähe er dir Neustadt mit aller Nothdurfft,
® legte dahin Herr Hannsen von Wolffersdorff mit
K ivoo . Manu zu Roß und zu Fuß , und vermahn¬

te die Herren von Königsberg , Rechenberg , und
andere Steyrische Herren deren Treue ihm be¬
kannt war , daß sie dem von Wolffersdsrff mit
ihrer Hürffe bevstehen möchten . Welche denn

K auch das ihrige redlich gethan . Denn nachdem
N Matthias diese Stadt im Martio i486 , durch
M den Grafen Stephan von Zips , Ladislaum Ca-
N msium und Jacob Jeckeln belagern lies , wehrte
K sich nicht nur der von Wolffersdorff so tapfer,
K daß sich nicht allein die Belagerung biß in den
W Winter fruchtloß verzog; sondern es brachte auch
K der von Rechenberg , Obrister Vitzdom in Stey
m ermarck , im Monath Oktober einen starcken

Vorrath von Pulver,Bley,Getrayde und Wein
N nebst mehr als ic>c>. Ockfen glücklich durch das

Ungarische Lager rn die Stadt , und fetzte dieselbe
W in den Stand , die Belagerung biß in das folgen-
U de.Jahr auszudauern . Der König kam mit An-
^ fangdeSJahres ^ / .Persöhnlich vor dieStadt,

ticktetc aber mit Gewalt und Drohungen weiter
N nichts aus , als daß ihm der von Wolffersdorff

zur Antwort gäbe , er hätte in dem Schlosse sein
8 Grab bereiten lassen , und verlange den Ort biß
K in seinem Tod zu verfechten . As nun weder
M Schiessen noch Schröcken helffen wollte , verwan
K delte Matthias die Belagerung in eine Blvqua-
$ de , und beschloß die Stadtmit Hunger zu zwin-
^ gen . Indessen ließ er das Schloß Scheidwien an
»x der Steyriscken Gräntze erobern , und in Stey-
« ermarck sengen und brennen . Hierdurch sperre.
W tr er den Ncustädtery alle Zufuhr , und brachte
K sie in solche Hungers - Noth , daß sie endlich , nach
S ) C z dem

Besonc
En 4 . Titck
in allen Kirche . ^ -

Den 5. Mariaode VJc.
Rosenkrantz - Fest be.̂ ^ » 5
kl '

. Dominicanern : i».
' i

Nachmitt . eine Proceßion . -
ihrem Gnaden - Bild nach Sk . .,
Stephan gebet. Item , Fest ; v
bey denen kk^Benedicrinern ; xx
in der Seitzer - Hof - Eapell , U
und zu Mauerbach.

Den 8. Fest bey Sk . Birgitta . ^
Den y. Bey Sk . Lorentz, und im A

Liechtenthal . '>4
Den io . In allen Kirchen So» . J . Ne
Den 11 . Erhebungs -Fest s. Ang.

in allen seinen Ordens -Kirche . A
Den 12 . werden bey St . Ste - U

phun die Reliquien des Heil.
Maximiliani : und

Den ig .St .Colomani außgeietzt. M
( Anfang ver kalten Maurl, . ) ^

Den i ^ .Fest inbeedenCarmeliter,
Kirchen , und bey denen Siben - ^
Bücherinnen.

Den 19 . Fest beyn kk . Francisc.
Item , Schlesif . Nation * . gef! g*
beyn PP. August, in der Stadt . U

Den Li .Trtular-Ordens -Festbey
Sk . Ursula , durch die gantze
SSav , mit vor - und nachmit- M
tägiger Andacht und Seegen.
Item bey St . Stephan Rher- ^
nisches Nations - Fest. M

Den 22 . wird bey St . Ursulavon
dero BruderschafftdasFcst d. r Ä
H. Cordula, und das 11 -stün- U
dige Gebctt bey ausgesetztenM
Hochwürdlgen mit vor - und
nachmittägigenGOttes -Dienst A
kOlvnnirer gehalten. N

Den 2Z . Fest bey denen PP Fran - ^
ciscanern . »

Den 26 . DancksFestwegen abge- «
wendter Pest bey St . Peter , SS
und Säulen auf dem Graben.

Den 28 . In allen Kirchen , son- A
derlich bey denen P. P . Carme- -o?
litcrn auf der kaimgruben. W
( Luve vee weln ^ Perlen .)
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der Aspecren.
unstät/windig-

a . . . . ^ ^ Etztes Viertel/den2 . No-
/ * >ott dev Obristens Töchrerlern - tNarr . 9 . W vember , um 0. Uhr , 10.

Mittwoch
W Donerst.
NFreytag
W Samstag

Victor.
fi üers eel.
4 Car. Bor
5 Emertcus
6reonhard9
7 Engelber.
8 Godefrid.

afts

W.
5 D * £ *g^ , ?4
□ 5 luftig , Wschein
f *tt Ift Bctr . coutin
□ windig -

Acf gewölkig-

0 taat«*Progno {Hca.

C

Ablicker

Montag
« Dienstag
« Mittwoch
K Donerst.
K Freytag
K Samstag

# * •*- SJeolhör.
loArrdr . Av. «
iiMELMUs
i2Didaeus
iz Stanislaw
i4Jucundus mm

L mäßige rufft-
s. Uhr/4i .mi. fr.k

t . Cdr :stschem)
naßkaltes wet.

Z in in cont.
^ 0 ? in in regoer.
5 </ © ft cont. kälte,

TZ , Vordem Senff -2^örttlem , LNakth.

« Montag
U Dienstag
K Mittwoch
K Donerst.

Freytag
Samstag

17 Greg . Ta.
i8Eugknius
r - ' lisabeth
20 Felix v .B.
2M a. O yf.
22 Cäeilia I.

16^ . Edmun . tküb/Uvstät
) Li . uyr > 5v. mi. v.

^ £ * 2 Nrklicht -
« fr » ' 4 unst Hs

X Hbli . wind
0 2 * 6 nebl . kalt-

stZ, Vom Greul der Verwüstung , tNar .24.
mmum
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

2z - Clemens ^ x regnerisch
24Joh . v.Cr.

26 ConraduS
27Virgi !ius
28 Sostenes
29 Satur

M
>«

6M^ i | * ? 4
□ 4 UN

cP r,2. § trüb-unst.
t* ;: ;; Soneublick.

gZ , L » werden Zeichen gcschchen , L . ri.
KZuntag IzoCr.Mve . lirsAärrrajNx« H trüd.
MWSLSLSSSSSSZLSLSSSSSLSSWSLsLSLWZLrZLZr!

W

Min . Vormitt . Verheißet An¬
fangs feucht - kalte Witterung;
Mittens und Ende manche Lin- U
derung mir Sonnenblickern . H
Satis, fum fcmrl deceptus, Piaut. «

Hi -Sf ; «M * ffcft « Geist M
TnrrK UU . emmstzl' Mi Pgst

&* L

Euer Christschein, den io,
SSI* * dieses , um 5 U . 4i . Mi.
Frühe . Ist durchaus feucht¬
kalt , trüb , windig , regnerisch,
und sehr ungestüm.
Patiare potius ipfe , quam facias ,

fcelus. Seneca.
Hans -niH wK -g em>

lieses wurd ein Ünrcchl fern.
>

<M Rstes Viertel , den 17 . Di - K
to , um r r . Uhr , 50. Mi . «

Vormittag Will annochWind >«
und Regen bringen ; dann bis H)
über die Helsste etwas Nachlas¬
sen ; doch mit kalten Regen und
nebUchten Wetter sichschliessen.
Hic mger tfl , hunc tu Romant ca-

veto. Horat.
/ ?> sbwskk im Missertz

^
^ Fr !d t

rp falfttz/
'tt- tt mcht/ er Dblef Gerd, gj

MS. »
Oller Mond , den24 . hu-

ju8,um6 . Uhr,47 . Min.
örmitrag. Führet kalt-feuch¬

ten , und windigen Anfang;
Mittens manche Linderung,
und Sonnenschein ; und endet
sich hernach mit kalten Wind,
und trüben Gewölck.
- Ingenia flat fine mortt dtcut .

Proper «.
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N dem von dem Kayser kein Entsatz anlangete , den
M i z . Augusti sich an den König ergaben/ nachdem
MdreBelagerungbeyuade i8. Monathe gedauret.
& WorausderKönig den 17* einen prächtigen Ein
K zug zu Neustadt hielt , wobey ihn alle Ungarische
K Bischöffe , Landherru und Krieg- - ObristeN/nebst
N dem gantzen Kriegs - Heer begleitete- welches letz-
^ terezu einem Thor hinein , und zu dem anderen

wieder hinaus zog.
Dem Kayser Fridrich war zwar auf dem

Reichs - Tage zu Nürnberg eine Hülffe wider
Matthiam versprochen , und über dieselbe Hertzog
Albrechtzu Sachsen zum Feldherr» bestelletwor
den . Es gieug aber mit dieser Hülffe so langsam
zu , daß Hertzog Albrecht erst im Julio zu Lintz
rintrrffen konte , und auch da noch auf die Ver
stärckuug aus den Oesterreichischen Crblanven
warte « muffe. Chenun dieselbe anlangte / ka-

« mendie gewesenen Commendanten zu Neustadt,
® Hanns von Wolffersdorff, und Andreas Räu¬

ber bey ihm an , und berichteten ihm den endlichen
Verlust dieser Stadt und des gantzen Untern
Oesterreichs. Da denn der Hertzog mit den
Ständen zu Rathe gieng , auf was Weise dem
ferneren Eindringen des Sieg-reichen Matthiä
Einhalt zuthuu , und die übrigen Erblande dem
Kayser zu erhalten wären. Woraufmit Bewil¬
ligung des Kaysers , mit dem Könige Frieden ge¬
schlossen , und Nieder-Oesterreich demselben auf
Lebens -Zeit abgetretteu , zugleich aber nach fti-

xx nem Tode der Ruckfall an den rechtmäßigen
K Herrn auSgemachet wurde.

Kavier Friedrich sagte von den Wieunern
und Oesterreichern : sie hätten , wie die Frösche
in der Fabel , dev frommen Stock nicht zumKö-

^ nig haben wollen , dahero wüste man sie dem
D Storch überlassen , der würde sie wohl zu züchti-
S gen wissen. DieWahrheit davon erfuhrensie zu
K ihren grossen Schaden . Denn Matthias ließ zu
WWenn einen Burger nach dem andern vorsich
W fordern, der muste ihm denn bey Leib -und Lebens-
N Strafe sein gantzes Vermögenaudeuten. Wenn
$ sich

Besonn ^ *
Im wü . ;

’ ^

^ Gn i -Hohes^,
* ./ ■.

Dm 2 . Nachm». *
Andachtmfür die Ar. ^ -
an, sonderlich bey denen
stinern in der Stadt , und - ^
denen Schwartz-Spamern.

Den 3 . Bey denenAugustinernin ^
der Stadt,mit 2. Predigen alle
Tag durch die gantze Oäav 1 **
und Predig fast in allenGotts - W
Aeckernvor der Stadt . gj

Den 4 . Anfangder ^ .tägigen An- ^
dacht zu der weinendenMut - A
ter Gottes von Pötfch bey St . M
Stephan . Item , Fest bey de-
nen Michaelern.

Den y . Titular -^ efl der Bruder - N
schafft Aller Heiligen GOttes
in dem Burger -Spital . Item
Kirchweyh bey s. ?Nieola , und W
bey 5. r,Iv,tor . H

Den io . Fest-Tag des H. Andre« 8
^ v«1N »r,beyn pp .Cajetanern.

Den 12. Fest beyn k.k .Francisc. M
Den 13. Fest bey St . Barbara , xe

und in allen Kirchen Soc. J»sn. «
Den 15. Der vnlv -rlltät Oester - N

reichif. rlatlo »? - Fest bey St . U
Stephan : im Paffauer-Hof: in
der Leopoldstadrs - Pfarr - Kir- H
chm , und zu Closter-Neuburg. x*

Den 16 , Hohes Amt für alle Le- $
bendig - und Abgestorbene des H
Durch!. Ertz -Hauß von Oester-
reich beySt -Stephan . *5

Den ly . Pairosia . imTeutfchmFi
Hauß,u . beynElisabethinerin-
ne«. Jt .Fest imKönigl.Clvster.

Den2r .Festin allen Kirchen, son- j«
derlich im aoi !ex ! » ! oe . zrfu ^

De» 22. Fest deren Herren Hof - xc
Muficorum bey St . StephanM

Dm 25.Bey St .Stephan Pl»l lall H
UalvrrStäts -Fest : in der Ca- ,
tharina -Capeü: undSt . Ursula .

'

Den 26 . Kirchweyh bey 8 . Anna, j
Den ^o .Tltular -geffder Tcifon - (

Rittern bey Hof. Jt k oratc in w
allen Kirchen um6, in Frauen - W
Clöstern aber um 7. Uhr. jtj
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".arärl. Lrwähl.
der Aspecren.

^ ^
’-"' i

'V ö
ooch

«erst,
^ reytag
Samstag

i Eligius B M
rBibianaJ
z Frä. Tav.
4 Barbara
5 Sadbas
6 AuMS

M
M
L^ r
L^L
«M

( ii . Ubr ' 7. MÜN.
^ Ä ^ *-& gewölck /
^ 4 A ? conrinui.
-* ft ? kalt/ «töricht
ifO ragk . 8 . SLMd
□ $ & £ regnens.

Si X>o « m der Gefängnuß/Mlar . n
K Sonntag
AMontag
K Dienstag
K Mittwoch
K Dosierst.» Freytag
K Samstag

C2. AdveU M
8 M . Empf.
9 Leocadia

io Judith I.
iiDamasuS
l 2 Maxenti 9
iz ruc.Ottil.

«
m
m
m
m\
&

£ d ft ^ feucht kalt/
£ 6 fr d v nebel/
E 9. Ubr/2 . mr. nJ
ÜS rn^ mtm^ S € Sl gewolck /O0 2|. kalter wind.

Vr ^ttkln / und
Graars - ? r-ovnost !cL.

r^ S ^ fchncricht

N ilZ » Von dem Zerrgnuß Iohanms/I - h . i.
H Sonntag
N Montag
^ Dienstag
8 Mittwoch
^ Dotierst.
K Freytag

Samstag

14 ^ • ••’»*
isMraham
i 6 Spmdton
17 Quake. ♦
i8Gratian9
i9Nemef . »k«
20 Amon

ÄL
Ä»

- ch
M
M

£ □ ft ^ continui.
□ £ 4 ^. kalt. wmd
> 7. Uhr / 47. mr. n.
4 - F a > $ ObUcker/
£ 0 6 Z reg. fchnee
Q7? X feucht -kalt/
£ <? ft kalt/ schneeig

?S1

^ 3^ , Im is . Iahr desRayftrs Tyverü/L .z.
Sonntag
Montag
Drenstag

^ Mittwoch^ Dosierst.
Freytag

U Samstag

21 Cg . AdV . Thö.
22 A»astass9
23 Victoria
24. Ad.Ev . * .
25 H . Cbrrstt.
26 Stephan*
27 Jvhan . E

M
H

■m
•m

0 in 3 ? 3 .U .47 * n. f
kmy.r -Wntt.Anf.)
G9 . UVr- z . mi. ». 5
NB. Iichtd. LKinst .)/'■ a kalt, Mlicker,

# cvstinuirt,
<P S 4 T Schnee,

3Z>- DieElrern IEfu verwund , sich/Luc . 2.
ttnf.KABsvNtSg

^ Montag
K Dienstag
A Mittwoch

28 C . Unf.Kindl.
29 Thom . B.
30 David K.
31 Sylvester

M
M

§ 0 ft neblicht/kalt/
cf 4 . unst . Osch.
SftoS trüb/wind,c 8. UKr/4§§ M.

| 00 ® 0 © © ® © © ® © ® 0S ® e ® ® $ e

W ^Etzkes Viertel , den r . De-
cember,umn . Uhr,57.

Mi . Nachts . Der Anfang ist
trüb,das Ende aber kalt- feucht.

Poß tquitim fedet atra cura.
Horat,

Der Silber^ SRdtft ilebt üi F 'sahr/
DZS ihm d

'
er Löw nicht jciuf di?
Haar.

E '
.^ ^ Errer Iennerschein,den y.

Ditv/um y . Uhr,2. Min.
achts. Vermeynet Anfangs

eine Linderung zu vermuthm;
endet mit kalt - feuchten Wind.
Afpcimt oculis fuperi mortaiia

jttflii. Ovid.
^ ilicßlcH ft^nr-- mm ent 'L»

Loch chkM ^ch
'k.

stes Viertel , den 16 . die-
_ fts , um 7 . Uhr, 47. Min.
ackts. Wrll Anfangs mit kakr

teu Wetter fortfahrm ; Mittel,
und Ende mit uttsiatenGfthein.
Vita perit , mortis gloria non wc.

riiur. Aufon.
EinGrossersiin-rümThrdychMcht!
Sein Ruhm keil , Tvdl/ttinNech i

„ „ •
UBDllcrMonD,den rrz . Imfu?,
A 3 um Y. Uhr,z.M Nachts,
mit sichtbarer Monds , Finster.
hß siehe j. Dessen An¬
fang/Mittel , und Ende ist trüb.
Qui ctciditßabili non erat Ult

gradu . Bott.
km Icfa iffcüru ißüii\
Der sich scücurraurListuOtz'walr.

Etztes Viertel , den letzten
Dito,um 8 - Uhr,46. Mi . !

Nachts. Schiieffetmit Kälte.
- Ira , qtut tegitur , nocet. S«neca . \
Em neues Gisstn ? ~drsbt am fri^ -
GOtt <>a?§ M ! rpg m$







O sich nun einer fand , oer wohlhabend mt, schätzte er ihn um Besondere Kir <bM Atst'Leinnahmhoffles Stuck Geld , undschait ihnauf das .Hess--
« Hvwvw * jvu ^ wi qvj

^ ligste aus : Siehe d u Döfewichr ] mt karr ich eiugutes Hertze
8 zu dir haben ? duund deines gleichenhätten mich mit sv Aroft

sem Reichrhum biß nach Ofen hinab verjagt : aber du Vrr-8 räther ! hast so untreu an deinem Herm gehandelt , und ihn
.W um 50202 . Gulden Wellen sein Land verliehren lassen? nun
5* hinweg mit dir , du sollst nicht werth feyn , bey gemeiner8 Stadt einiges Amt zu tragen . Die Bürger zu Bruck , Egen-
» blwg , und andern kleinen Städten , dir sich tap fer gewehret,
L rühmte er wegen ihrer Treue , verliehe ihnen viel Freybeiten .,8 und schenckte ihnen alle Steuern , solche zu Wiederaufbau-
K ung ihrer zerschossenen Mauern zu wenden . Die Wrenner
§51hingegen , straffte er mit Erhöhung der Austagen . Dieses

Joch dauerte biß in die Charwoche oes ravten Jahres , da
GOtt diesen mächtigen König . aus der Welt forderte . -

Am Palm - Sonntage , als er mtt der Mahlzeit aufdie
Königin warten muste,welche sich iaderKrrche befand , kam
ihn dre Lust an , einige frische Feigen Zu gemessen. Da ihn:aber der Vorschneider verfaulte Fergea brachte , erzürnte er
sich über rhu , daß er ohnmächtig ward . Als man ihn hier¬
auf U sein Zimmer gebracht , rührce ibn die Gewalt GOttes.

. Es wurdeu Johannes C ^ romus , sein unehelicher Sohn,
I Petrus und Matthias Garebi , seiner Schwester Söhne , und
£ andere Unzariscl)e Magnaten beruffen , welche alle ihren
K Jammer an chm sahen. Die Königin brach ihm den Mund
Maus , dener vest zusammenbisse , und flößte ihm einige La-
Mbungern/tharihmdieHändevoneinanüer und schrie ihm in
W die Ohren ; er sähe die Umstehenden nacheinander an , doch8 fönte er kein Wort Vorbringen . Alsovergieng der Montagw unter harren Todts -Kampf . Am dritten Tage , war Dien-K stag der 5 . Apnl begunte er schwerlichOthrm zu holen , und
m zu röcheln , fieng auch an zu bluten , und gab also früh zwi-

schen 7 . und 8. Uhr den Geist auf , nachdem er 47 . Jahr gele-
8 bet , 32. Jahr aber regieret hatte . Merckwürdig ist , daß

desselben Tages alle Löwen za Ofen gestorben , und daß . die
Naben , welche der Corviner Wappenbild sino , sich HaEen-W Werse zu Stuhl ceissenburg, derKönigl . VegrAffnüß - Stadr

« seben lassen , und hefftig geschrien. Ihm ward erstlich zu
^ Wrmn , in der Stephans -Kirche em Beganguuß gehalten;W die Leiche auf der Donau nach - r Ofen hinunter , und von dar
N nacher Stuhlweissenburg geführet : allwo sie den 25. April
* am Tage St -Mm ci mit Köngl Gepränge begraben worden.

Solchergest llk verlohr König Matthias , durch einen& gaben und harten Tod,dasjenige Land , welches , ihn so vie-
^ les Geld und Bmt gekostet hatte , undDrsterrcich kchrrewie-der zu fernem vorigen rechtmäßigen Herrn zuruck , nachdemw cs n ;chkvöllig6 Jahruulerfrembder Bothmäßigkeitgeftan-
« ' den . KayftrFrredrrchda rckrc GOtt hertzlich , daßerwrder
K zu demjenigen gelanget , w lches er v-rlohren hatte.

Aünffnge » Jahr ( geliebt es G <L>TD ) vre weitere

der

Donrinusttvr,.
D Fer-

Im Lhristmonath.
2 . iM LsUr ^is 5J,

V Anfang der 9 - tägigen An - K
dacht des Heil . Xaverii . m

Den 3 . Fest in allen Kirchen S . J . *5
Den 4 . Patroc . bey St . Barbara M

mit einerOctav,u . das Fest selb- 8
stenim6o1w ^iv § .^ Jeembey M
St . Stephan,u . Proftß - Hauß . £?

Den 6, Patroeiniä bey St . Nico - U
la,inderSeizerhof -Capell,und K
im Freychofauf der Landstraß . «

Den8 .HohesFestinallenKrrche , A
sonderl . bey St . Steph . Beyn M
PP .Francisc . die gantzeOctav . K

Den ro . Schluß der Taveriani - ^
schmAndacht in denKirche s . j . M

Den 14 . Titular - Fest der Brur W
derschaft des Heil . Johannis M
Nepomuceni , bey St . Sre - m
phan . Item , Kirchweyh bey 3
denen PP . Franciscanern . W

Den r6 . Bey Sk . Michael und
Cajetanern , fangt die 9 -rägige Z
Andacht an , von Erwartung U
der Geburt JEsu Christi . WDen 21 . Patracin . inderGmrdel - '*x
Hof -Capellen . m

Den 24 . In alle Kirchen um Mit - Ä
ternacht Metten , und bey den «
PP . Capucinern in der Stadt 3
das 4O-stündige Gebett . W

Den 25. Grosses Fest in allen Kir - W
chen,sonderl . beySk . Stephan . «

Dm 26 .Pstrvcin . allda,mit Aus - M
setzmrg derReliqu . S. Stephani . MDen 27 . Vatroc* in derJohanrs - mKirchen in der Cärthnerstraß . U
Item Fest bey Sr . Anna . UDen 28 . Bey St . Stephan . DDen 3 r . wird Abends im Profeß-
Hauff 8 .^« eme iolcnueDanck - 3
saZung GOtt dem Allmächki- 8
gen mit Predig und TeDeunri Flaud . gehalten,wegen glücklich >A
geendrgteJahr ; wessenSchluß 8und Anfang des Neuen , der OVerleger dieses Crackauer -Ca - Ä
lenders denen Liebhabern re- 8r
ipeÄive glückseelig zu seyn,von Hertzen anwünschet.
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